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Der Kreis Dithmarschen, Fachdienst Liegenschafien, Schule und Kommunalaufsicht, beabsich-
tigt an der Gemeindegrmze Heide / Hemmingstedt resp. Hohenheide 8 — 12, den Neubau einer
Zentrale fiir Feuerwehrwesen und Katastrophenschutz.

Träger der Planung sind die struhk architekten BDA, 38100 Braunschweig.

Aus südlicher Richtung gesehen handelt es sich um ein „s-iörmiges“ Gebäude, das in l -
geschossiger resp. 2-geschossiger Bauweise konventionell errichtet werden soll.

Die Erschließung erfolgt an der nordwestlichen Grundstücksgrenze über die Zufahrt „Hohenhei-
de“ und wird somit aus nördlicher Ausrichtung frequentiert.

F emerhin werden 2 Regenrückhaltebecken / Regenversickerungsmulden errichtet, zum Einen im
südlichen Liegenschaflsbereich und zum Anderen an der nordöstlichen Grundstücksgrenze.

Des Weiteren ist ein Hubschrauberlandeplatz vorgesehen. Hierzu greift DIN EN 1.991-1-1/NA,
Tab. 6.1 IDE. D. h., es wird die Nutzungskategorie K mit HC3 berücksichtigt. Soll heißen, dass
es sich hierbei um ein zulässiges Abfluggewicht von bis zu 12 t handelt.

An der östlichen Grundstücksgrenze verläuft die Bahnquerung DB 1403 Hamburg — Sylt.

Nach hier vorliegenden Planangaben sind fiir den Neubau max. Grundrissabmessungen vorgese-
hen mit:

0 Breite => 116,275 m

. Länge = 130,095 m

Hierdurch werden Bauflächenpressungen erzeugt mit bis zu etwa 30 — 35 kN/m2, sodass erfah-
rungsgemäß Streifenlasten auflreten in einer Größenordnung mit R„‚d „. 100 — 160 kN/m.

Die Geo Rohwedder GmbH wurde beauflcragt, Aufschlussbohrungen niederzubringcn und hie-
rauf basierend zur Gründung des Neubaus gutachtlich Stellung zu nehmen.

Parallel hierzu sind an signifikanten Bodenschichtungen gestörtes Bodenmaterial der Güteklasse
3 — 4 zu entnehmen gem. PN98 chemisch analysieren zu lassen hinsichtlich der Bodenhygiene.
Hierbei handelt es sich um den Untersuchungsumfang LAGA-Boden sowie im Eluat als auch im
Feststoff.



BV 1 13/22 5

2 .  Baugrund

%

Für den Neubau vorbezeichneter Anlage war zunächst eine Standortsuche vorgesehen, wofiir der
Unterzeichner am 01.08.2018 eine geotechnische Stellungnahme erstattete.

Weitergehende planerische Überlegungen führten zwischenzeitlich zu einer Standortwahl, näm—
lich Hohenheide in 25770 Hemmingstedt.

Die Systematik des Untergrundaufbaus ist somit aus geologischen Gründen durch zahlreich vo-
rausgegangenen Erkundungen, auch aus der näheren Nachbarschafisumgebung, im Grundsätzli-
chen bekannt.

Ursprünglich wurden 17  Stck. Kleinrammbohrungen im Gründungsbereich des Gebäudes avi-
siert sowie 5 Stck. Aufschlussbohrungen im Bereich der Außenanlagen.

Aufgrund der künftigen Nutzung wurde der Untersuchungsmnfang erweitert wie folgt:

. Aufschlussbohrungen BS-001 — BS-019/22 @ Neubau Gebäude

. Aufschlussbohrungen BS-020 — BS-026/22 :> Außenperipherie

Durch Beauftragte der Geo Rohwedder GmbH wurden nach Maßgabe des Auftraggebers weit-
räurnig insgesamt 26 Stck. Aufschlussbohrungen nach DIN EN ISO 22.475-1 an signifikanten
Bereichen niedergebracht mit Erkundungstiefen zwischen 4 m und 6 m unter jeweiliger Gelän-
deoberkante.

Der als Anlage 1 beigefügten Lageskizze kann die Neubaukubatur, die benachbarten Bestands-
liegenschaften, die Standorte der ausgefiihrten Baugundaufschlussbohrungen BS-OOl/22 —— BS-
026/22‚ die Trennlinie der LAGA Boden Entnahmeflächen sowie den zugrunde gelegten Höhen-
festpunkt (Oberkante Schachtdeckel im Einfahrtsbereich!) entnommen werden.

Fernerhin können der beigefügten Anlage 1 die Rechts- als auch Hochwerte resp. die Koordina-
ten der aus geführten BaugundaufscMussbohrungen, entnommen werden.

Die Ansprache des ausgetragenen Bohrgutes erfolgte nach DIN EN ISO 14.688 vor Ort und die
geologische Einstufung nach vorhandenen Erfahrungen.

Gestörte Bodenproben der Güteklasse 3 — 4 wurden entnommen und in unserem geotechnischen
Labor bodenmecham'sch klassifiziert.

Das in den Bohrungen gewonnene Bohrgut wurde vor Ort angesprochen und beschrieben.

Die Auswertung der aufgestellten Schichtenverzeichnisse nach DIN EN ISO 14.688 sowie die
Klassifizierung des zutage geförderten Probenmaterials führten zu den als Anlagen 2.1 bis 2.26
beigefügten Baugrundprofilen. Die dazugehörige Legende (Abkürzungen gern. DIN 4.022 T.1 /
DIN 4.023 ff.) ist ergänzend als Anlage 2.27 und 2.28 beigeheftet.
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Überdies ist das Schichtenverzeichnis sowie die Massenermittlung (Entnahme von Bodenproben
etc.) dem Anlagenkonvolut 2 zu entnehmen. .

Gemäß dem Resultat unserer Aufschlussbohrungen stehen ab jeweiligem Bohransatzpunkt orts-
übliche Mutterböden in überwiegend lockerer Lagerung an.

Das zu erschließende Areal wird zurzeit landwirtschafllich als Weideland genutzt, weitere Ein-
zelheiten können einer beigefiigten Fotodokumentation des vorhandenen Geländeareals per März
2022, entnommen werden.

Die Mächtigkeiten der Kulturböden variieren entsprechend den geführten Schichtenverzeichnis-
sen mit min. 0,3 mim Nahbereich BS-014/22 bis max. 0,6 m, gemessen ab jeweiligem Bohran-
satzpunkt.

Als gewachsener Baugrund folgen gemischtkömige Böden.

D. h., dass unter den Aufiragsböden der natürlich abgelagerte Untergrund im Baugebiet in sei-
nem oberen Abschnitt vorwiegend aus enggestuften Sanden und sandstreifigen Schluffen aufge-
baut wird. Während in den Untersuchungsbereichen BS-OO3, BS-Oll — BS-OlS/22 sowie BS-018
—— BS-024/22 ein sandstreifiger Schluff ansteht, stehen hingegen im übrigen Untersuchungsbe-
reich zunächst humose Sande an. Die Basis der humosen Fein- und Mittelsande wurde im über—
wiegend in Kote 70 cm erkundet.

Nachfolgend stehen mineralisch reine Sande an.

Die dargestellten Untersuchungsbereiche resp. im Bereich von Schluffen wurde die Unterkante
eingemessen in Tiefen zwischen 1,2 m (BS—005/22) und 3,50 m (BS-022/22), gemessen ab je-
weiligem Bohransatzpunkt.

Unterlagernd folgen, wie im übrigen Untersuchungsbereich homogen anstehend, ein enggestufier
sowie intennittierend gestufter Sand.

Bereichsweise werden die Sande durch eingelagerte Schluffe gebändert. Hierbei handelt es sich
um Schichtmächtigkeiten von etwa 40 — 60 cm resp. im Untersuchungsbereich BS-005 und BS-
017/22.

Die fluviatilen Stillwassersedimente stehen überwiegend als ortsübliche Geschiebelehme in
überwiegend schwach steifer und bereichsweise auch steifer Konsistenz an.

Entstehungsbedingt ist im Geschiebelehm mit der Einlagerung von einzelnen Steinen bis zur
Größe von Blöcken (Findlingen) sowie mit wasserfiihrenden Sand- und Kieseinlagerungen zu
rechnen.

Fernerhin kann konstatiert werden, dass es durch den Bohrvorgang zu einer Störung bzw. zu
einem Aufweichen der bindigen und stark sensitiven Bodenproben (Schluffe) kommen, so dass
der gewachsene Geschiebelehm in situ in wenigstens steifer Konsistenz anstehen kann.

Bei allen Aufschlussbohrungen wurde der hinreichend tragfähige Baugrundhorizont festgestellt.

Weitere Einzelheiten zu den erbohrten Schichtenfolgen sowie Angaben über Lagerungsdichten
gewachsener Sande sowie Konsistenzbereichen von Schlufl‘en sind jeweils den einzelnen Bohr-
profilen auf der Anlage 2 zu entnehmen.
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2 .  Wasser 'm  Bau rund

Wasserspiegel wurden bei Ausführung der Feldarbeiten vorwiegend als Schichten- / Tagwasser-
stände in Tiefen zwischen 0,6 m und 5,5 m unter j eweiligem Bohransatzpunkt gemessen. Hierbei
handelt es sich um Stichtagsmessungen.

Allgemein ist in den sandigen Auffüllschichten über dem als Stauhorizont wirkenden Geschic-
beböden mit dem Auftreten von Stau- und Schichtenwasser zu rechnen.

Das Auftreten und die Intensität dieser Wässer sind stark j ahreszeitlich bedingt und hängen von
der Dauer und der Stärke vorausgegangener Niederschläge sowie den örtlichen Abflussverhält-
nissen ab.

Bei starken Niederschlägen kann sich in den sandigen Deckschichten oberhalb des gering was-
serdurehlässigen Geschiebehorizontes örtlich und zeitlich begrenzt ein Anstieg des Stauwassers
bis nahe der vorhandenen / geplanten Geländeoberkante ausbilden.

Für Belange der Planung / Erdarbeiten wird von der Geo Rohwedder GmbH diesbezüglich emp-
fohlen, präventiv einen Bemessungswasserstand (Schichten- / Tagwasser!) ab vorhandener Ge—
ländeoberkante zu berücksichtigen mit einer Tiefenkote von:

o = - m unter vorhandener eländeoberkante OK

Die Einzelwasserstände und weitere Einzelheiten zum Untergrundaufbau können den Anlagen 2
entnommen werden.

e i t s c

Aus den bei den Erkundungsarbeiten angetroffenen Baugrundschichtungen wurden gestörte Bo-
denproben der Güteklasse 3 — 4 entnommen, aus denen nach erfolgter Klassifizierung repräsenta-
tive Bodenproben ausgewählt und in unserem bodenmechanischen Labor untersucht wurden, die
fiir die Beurteilung der geplanten Baumaßnahme erforderlich sind.

Die gewonnenen Einzelbefunde der experimentell gewonnenen Ergebnisse werden im Folgenden
kurz beschrieben, ergänzt durch Erfahrungswerte der Geo Rohwedder GmbH aus der unmittelba-
ren Nachbarschaftsumgebung sowie unter Zugrundelegung von regionalen Erfahrungswerten bei
vergleichbarer Untergrundsystematik.
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Für alle grundbautechnischen und erdstatischen Bemessungen sind die verschiedenen Wichten
von Bedeutung. Die Wichte eines Bodens ist die auf das Volumen bezogene Gewichtskraft.

Es wurden daraufl1in im geotechnischen Labor der Geo Rohwedder GmbH die Wichten gemäß
DIN EN ISO 17.892-2: 2015-03 labortechnisch bestimmt. Hierbei wurden die Proben in über-
wiegend locker bis mitteldichter Lagerung in die Versuchsparzellen eingebaut und folgende
Streubereiche nachgewiesen:

' Sand
(8 Stck. Einzelversuche) ; 17,94 kN/m-” 5 7n‚k 51 18,03 kN/m3

Die gewonnenen Einzelbefunde der Raumgewichtsbestimmungen bestätigten die Bodenmspra—
che der Geo Rohwedder GmbH in der Ortlichkeit bzw. fiihrten zu geringen Korrekturen nach
vorheriger Klassifizierung.

@.ersshaltsäkimmunssn

Ein wichtiger Parameter fiir die Konsistenzbeurteilung bindiger und organischer Böden ist der
Wassergehalt. Der Wassergehalt ist die Masse des im Porenraum vorhandenen Wassers, bezogen
auf die Trockenmasse der Bodenproben, und wird experimentell nach DIN EN ISO 17.892-
1:2015-03 bestimmt.

Folgende Ergebnisbereiche wurden fiir die erbohrte Baugrundsystematik ermittelt:

. Geschighglghm
(30 Stck. Einzelversuche) = 10,54 % 5 w.. 5 21,43 %

Aus dem vorliegendem 'Streubereich der Wassergehaltsbestimmungen geht sehr deutlich hervor,
dass die lokal eingelagerten Geschiebelehme ein wechselhaftes bodenmechanisches Verhalten
besitzen.

Insgesamt betrachtet bilden die sandstreifigen Schluffe von zugleich schwach steifer Konsistenz
einen Baugrund, der im Sinne der geplanten Bebauung als hinreichend tragfähig einzustufen ist.

Die Einzelwerte der Wassergehaltsbestimmungen sind auf den bei gefiigten Anlagen 2, höhenge-
recht links neben den jeweiligen Bohrprofilen, den entsprechenden Probenentnahmetiefen zuge-
ordnet, dargestellt.
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gg; Kornverteilungsuntersuchungen

Zur Bestimmung der anteiligen Kornzusammensetzung der erbohrten Baugrundsystematik wur-
den an 8 Stck. Materialproben Nasssiebungen nach DIN EN ISO 17.892-4: 2017-04 / DIN EN
933-1 / DIN 18.123-4, durchgeführt.

Die hierbei gewonnenen Untersuchungsbefimde, nämlich die Kornverteilungskurven, können in
Summenlinien diesem Gutachten als Anlagenkonvolut 3.1 —- 3.8 entnommen werden.

Anhand der gewonnenen Kornverteilungslinien können darüber hinaus noch weitere bodenme-
chanische Eigenschaften abgeleitet werden.

Demzufolge handelt es sich gern. ZTVE-StB 2017, um folgende Bodenarten:

. Feinsand, Mittelsand

. Feinsand, stark mittelsandig

. Feinsand, mittelsandig

. Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

. Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig

. Schluff, Feinsand, mittelsandig

. Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig

. Feinsand, schwach mittelsandig, schluffig

Unter Zugrundelegung der gewonnenen Kornverteilungsuntersuchungen Wurden die Ungleich-
tönnigkeitsgrade nachgewiesen mit einem Streubereich von:

. 1,7 s c„ s 2,7

Fernerhin wurden die untersuchten Materialproben nach DIN 18.196, Tab. 1 und 2, in folgende
Bodengruppe klassifiziert:

. SE (enggestufter Sand)

0 SU (Sand schlu_fiig)

. S U * (Sand, stark schluffig)
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Die untersuchten Sande besitzen bereichsweise einen stark erhöhten Schluffanteil (S 0,06 mm)
so dass es sich bereichsweise auch um frostempfindliche Sande handelt (F3 nach ZTVE—StB

. 2017) < .

Gewachsene Sande mit geringem Schlemmkomanteil können, sofern sie mineralisch rein zutage
gefördert werden, seitlich gelagert und durchaus fiir bautechnische Belange verwendet werden
wie beispielsweise Bauwerkshinterfiillungen / Frostschutzschichten / etc.

Weiter Einzelbefunde können den beigefiigten Anlagen 3 entnommen werden.

Zur hinreichenden Abschätzung der Wasserdurchlässigkeiten wurden überdies an ausgewählten
Materialproben Wasserdurchlässigkeitsuntersuchungen vorgenommen. Nachweislich kann einer
dezentralen Versickerung anfallenden Oberflächenwassers bereichsweise praktiziert werden.

Hierbei handelt es sich u. a. um die Untersuchungsbereiche BS-OOS, BS-006‚ BS-OO9, und in
Teilbereichen ab BS-012/22 kann unterhalb des Geschiebelehmes eine hinreichende hydrauli-
sche Eignung attestiert werden.

Es wurden anhand der gewonnenen Kornverteilungsuntersuchungen empirisch nach dem Verfah-
ren von „I-IAZEN“ die Wasserdurchlässigkeiten dargestellt.

Gem. Anlagen 3.1 — 3.8 können fiir die untersuchten Baugrundschichtungen Streubereiche dar-
gestellt werden mit:

. x l ) "  < < -5

Weitere Bemessungen sollten bei konkreter Veranlassung durch die Geo Rohwedder GmbH be-
auftragt werden, so dass hierzu in einem Nachtrag gutachtlich Stellung genommen wird resp.
nach Vorlage der abzuschließenden / versiegelten Flächen.
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Im August 2015 wurde die alte DIN 18.300, DIN 18.301 und DIN 18.319 zurückgezogen und
jeweils durch die DIN 18.300: 2015-08, DIN 18.301: 2015-08 und die DIN 18.319: 2015-08
ersetzt.

Hierbei wurden die ehemals zugeordneten Bodenklassen nunmehr durch Homogenbereiche
ersetzt.

Ein Vorschlag hinsichtlich der Zuordnung entsprechender Homogenbereiche wird wie nachste-
hend zugeordnet, jedoch ohne Zusicherung auf Richtigkeit, da fiir eine absolute richtige Zuord—
nung Weitere / gezielte Baugrundaufschlussbohrungen erforderlich Wären!

. Homogenbereich A :> humose Deckschicht / Auftragsboden

. Homogenbereich B :> Schluff / sandiger Schluff / toniger Schluff

. Homogenbereich C 2 Sand!  schluffiger Sand / toniger Sand
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Auf der Grundlage der Baugrunderkundungen und der hierauf basierenden Laboruntersuchungen
sowie unserer regionalen Erfahrungen können in erdstatischen Berechnungen unter Einbezie-
hung des jeweiligen Sicherheitsbeiwertes die nachfolgend aufgeführten charakteristischen Bo-
denkennwerte gern. DIN EN 1.997-1, wie folgt in Ansatz gebracht werden (die fiir die organi—
schen / bindigen Böden dargestellten Kennwerte gelten fiir den konsolidierten Zustandl):

stufter Füllsand, ver-
dichtet auf mindestens
100 % der einfachen
Proctordichte

aumgewncht Scher . » 1901135101! Ste1femä
' ‘ ' ‘ festig- ' ’ ‘ \ ' * ;

keit
natürlich unter

Auftrieb
% Yk <9’k c'n ESI'<

kN/m3 kN/m3 (Alt- kN/m’ MN/m'n2
„ ‘- _ * -< ' _. ‘ grad) ‚ _ .‚ '

Mutterboden Für bautechnische Zwecke nicht geeignet
Auffiillung
Beckenschluff, weich 19 9 22,5 10  S 10,0
Beckenschluff, 20 10  24 9 _<. 12  -14
weich-steif
Geschiebelehm, weich, 20  10 22,5 9 S 6
sandig
Geschiebelehm, weich- 20  10  24 10  $ 12
steif, sandig
Geschiebelehm, steif 20 10  26  10  S 20
Sand, pleistozän, locker 18  10  30  J. S 20
Sand, pleistozän, 18,5 10,5 32,5 J. S 30
locker—mitteldicht
Sand, pleistozän, min- 19 11 34 J. S 45
destens mitteldicht
Sand, pleistozän, mittel- 19  11 35  J. S 50
dicht-dicht
Ersatzboden, komabge- 19 11 35 ./. S 40
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Aus den vorliegenden Baugrunderkundungsbohrungen und der experimentell gewonnenen La-
borbefunden geht hervor, dass unterhalb ortsüblicher Kulturböden gewachsene Sande sowie
Schluffe also gemischtkörnige Böden, anstehen.

Die lokal anstehenden Geschiebelehme beschreiben überwiegend schwach steife Konsistenzen,
so dass sie im Sinne der geplanten Bebauung als hinreichende Gründungsträger darzustellen
sind.

Von der Geo Rohwedder GmbH wird zunächst angeregt, unter dem Aspekt der Wirtschaftlich-
keit, technischen Machbarkeit sowie Barrierefreiheit, OK Fertigfußboden der Neubaugründung
den örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. mit wenigstens 15 cm über vorhandenem Stra-
ßenniveau anzusiedeln.

Im gewachsenen Zustand besitzen die Sande und auch die erbohrten Geschiebelehme aufgrund
der hohen Scherfestigkeit und nur geringen Zusammendrückbarkeit (hohe Steifigkeit) eine her—
vorragende Tragfähigkeit. Die Bauwerkslasten können deshalb im gewachsenen Baugrund flach
auf einer Stahlbetonsohlplatte, ggf. mit integrierten Einzel- und Streifenfimdamenten, gegründet
werden.

Fernerhin wird vorausgesetzt, dass der gewachsene Baugrund durch den Baubetrieb nicht unzu—
lässig gestört und in allen Bauzuständen sicher geschützt wird.

Unter Einhaltung dieser Maßgaben werden folgende Empfehlungen ausgesprochen.

r ' en

Die geplante Neubaugründung soll in einer Tiefe von wenigstens 0,8 m (bzw. frostsichere Grün-
dung) unter vorhandener Geländeoberkante verlaufen.

Die durchgeführten Baugrundaufschlussbohrungen weisen in dieser Tiefe überwiegend hinrei-
chende Gründungsträger auf, so dass kein erhöhter Mehraufwand an Erdarbeiten einzuplanen ist.

Grundsätzlich kann von einer hervorragend tragfähigen Baugrundsituation im Bereich der Neu-
baugriindung ausgegangen werden, da auch keine größeren Grundwassergefährdungen im Grün-
dungsbereich bis zu etwa 0,8 — 1,2 m Tiefe zu erwarten sind. Die erbohrten humosen Kulturbö-
den sind aufgrund über bodenphysikalischen Eigenschaften als nicht tragfähig einzusen. In-
folge ihrer geringen Plastizität sind sie sehr wasserempfindlich und verlieren bei Wasseraufirah-
me sehr rasch ihre Tragfähigkeit.

D. h., sie gehen bereits bei geringer Wasseraufi1ahme vom natürlichen Zustand in einen weich
bis breiigen Zustand über und sind dann über erdbautechnische Maßnahmen nicht mehr befahr-
bar. Verstärkt wird dieser Vorgang durch Baustellenverkehr / Aufnahme der Erdarbeiten.
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Unter Zugrundelegung der vorliegenden Baugrundaufschlussbohrungen ergeben sich zunächst
für die Gebäudegründung voraussichtliche Aushubtiefen — vorbehaltlich der Bestätigung durch
Baugrubenabnahmen, die durch die Geo Rohwedder GmbH je nach Bauabschnitt zu veran-
lassen sind — folgende Einzeltiefen:

. Aufschlussbereich BS—001/22 :> A N 0,7 m*

. Aufschlussbereich BS-002/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-003/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-004/22 = A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-005/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-006/22 :> A N 0,5 m*

. Aufschlussbereich BS-007/22 :> A N 0,5 m*

. Aufschlussbereich BS-008/22 :> A N 0,5 m*

. Aufschlussbereich BS-009/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-010/22 : A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-011/22 :> A N 0,5 m*

. Aufschlussbereich BS—012/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-013/22 ; A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-014/22 :> A N 0,5 m*

. Aufschlussbereich BS-015/22 :> A N 0,6 m*

.. Aufschlussbereich BS-016/22 3 A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-017/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-018/22 :> A N 0,6 m*

. Aufschlussbereich BS-019/22 :> A N 0,6 m*

* genauere Angaben erfolgen im Zuge von Baugrubenabnahmen, die durch die Geo
Rohwedder GmbH in der Ortlichkeit dargestellt werden.
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Bei Erreichen der dargestellten Aushubtiefe bzw. des gewachsenen Baugrundes ist durch die
Geo Rohwedder GmbH je nach Bauabschnitt eine Baugrubenabnahme zu veranlassen, um zum
Einen die in diesem geotechnischen Gutachten getroffenen Annahmen / Empfehlungen und Vor-
gaben abzugleichen sowie die in der Tragwerksplanung dargestellten Bemessungswerte zu bestä-
tigen.

Hierbei kann nicht ausgeschlossen werden, dass geringfiigige Tieferschachtungen notwendig
werden nämlich dann, wenn in der vermeintlichen Aushubebene humose Deckschichten bzw.
weichplastische Schluffe anstehend sind.

Nach Freigabe der eingesehenen Baugrubensohle durch die Geo Rohwedder GmbH ist bis zur
geplanten Sohlplattenunterkante baulicher Anlagen ein komabgestufier Füllsand auf mitteldichte
bis dichte Lagerungen einzubauen.

Bei vorausgegangenen Niederschlägen bzw. regenreichen Ereignissen während der Erdarbeiten
wird empfohlen, auf der fieigegebenen Baugrubensohle zunächst ein Geotextil (Vliesstoff) mit
einem F lächengewicht von wenigstens AG 2 240 g/m2 (Geotextilrobustheitsklasse GRK 3) flä-
chenhaft auszulegen. Die Trennschicht dient u .  a.  als hinreichendes Widerlager zum Verdichten
der aufzubauenden Ersatzböden. Es ist ein einschichtiger, mechanisch verfestigter Vliesstoff
gem. Merkblatt FGSV 2005 (Merkblatt fiir die Anwendung von Geotextilien und Geogittem im
Erdbau des Straßenbaus) zu verlegen. Die Überlappungsverluste sind einzurechnen und der
Vliesstofi‘ ist im Vor-Kopf-Einbau zu beschütten.

Hierauf ist ein kernabgestufier Füllsand einzubauen auf mitteldichte bis dichte Lagerungen bzw.
98  — 100  % der einfachen Proctordichte.

An dieser Stelle wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass die geplante Sockeloberkante
der Neubaugründung mit wenigstens +0‚2 m über vorhandenem Straßenniveau angesiedelt wer-
den sollte.

Der komabgestufte Ersatzboden ist unter Berücksichtigung eines Druckausstrahlungsbereichs
von ca S 45° nach außen einzubauen.

In der folgenden Prinzipskizze wird diese Maßnahme schematisch dargestellt:
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Die abschlämmbaren Bestandteile des zu wählenden Ersatzbodens sollten maximal 5 Gew.-%
betragen und der Ungleichfiz’onnigkeitsgrad ist sicherzustellen mit mindestens Cu 2 3.

Die erforderliche Verdichtung des Ersatzbodens ist im vorliegenden Fall durch etwa 3 — 4 Über-
gänge je einzubringende Lage im erdfeuchten Zustand mit einem mittleren Flächenrüttler (z. B.
AT 4000 0. gl.) kreuzweise durchzuführen.

Größere Verdichtungsgeräte wie z. B. Rüttelwalzen sollten nicht eingesetzt werden, da hierdurch
erhebliche Schwingungen im tieferreichenden Baugrund erzeugt werden, die wiederum ein Auf-
weichen (Liquefaction-Effekt) hervorrufen.

Diese Aktivierung des Porenwasserüberdrucks führt zu einem Herabsetzen der Scherparameter,
so dass langfristig größere, unvorhersehbare Setzungen eintreten können. Die Erdarbeiten sind
mit einem Bagger auf Kettenfahrwerk in rückschreitender Arbeitsweise mit Glattschaufel vorzu—
nehmen.

Die erreichte Verdichtung sollte mittels Rammsondierungen gem. DIN EN 22.476-2: 2005 durch
die Geo Rohwedder GmbH überprüft werden. Hierbei sind unterhalb einer üblichen Störzone
von ca. 30 - 40 cm Schlagzahlen zu erreichen mit mindestens Nm 2 10 - 12 Schläge auf 10 cm
Eindringung der Messsonde, die eine mitteldichte Lagerung der Sande bestätigen. Nach positi-
vem Ausgang der Verdichtungsüberprüfungen können die Fundamentarbeiten aufgenommen
werden.

An dieser Stelle wird darauf aufmerksam gemacht, dass die im Zuge der Gründungsarbeiten lo-
kal anstehenden Sande bei hinreichender Eignung ebenfalls als Baugrundertüchtigungen einge-
bracht werden können sowie fiir weitere bautechnische Belange.

ggg  ! ! „..!

Für die Ausführung der Baumaßnahme wird empfohlen, dafiir Sorge zu tragen, dass unter den
jeweiligen Fundamentebenen gleichmäßige Baugrundverhältnisse geschaffen werden. Dies setzt
voraus, dass lokal anstehende Schluffe witterungsbedingt Konsistenzschwankungen unterliegen
und bei unzureichender Zustandsform ausgehoben und zweckmäßig durch kiesige Sande auf
wenigstens 100 % der einfachen Proctordichte ersetzt werden.

Generell ist bei der Durchführung des Bodenaushubs die mechanische Beanspruchung durch
Baugeräte sowie die Beanspruchung durch Witterungseinflüsse (Regen / Frost) des in der Aus-
hubebene partiell anstehenden Bodens (Geschiebelehm / Schluff) zu vermeiden. Der Baugrund
kann dadurch seine Tragfähigkeit verlieren.

Gestörter Baugrund ist flächenhafl auszuheben und durch schlufifreien Kiessand (erdfeuchter
Zustand) zu ersetzen auf mitteldichte bis dichte Lagerungen bzw. 100 % der einfachen Proctor-
dichte.
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Der zulässige Sohlwiderstand ist keine alleinige bodenspezifische Kenngröße, sondern eine
Funktion des Verformungsverhaltens und der Grundbruchsicherheit der Fundamente. Beide
Randbedingungen sind als zulässig nachzuweisen. Die Berechnung der Grundbruchsicherheit
erfolgt gemäß EC 7 und dem nationalen Anhang DIN 1.054 (2010-12) sowie der DIN 4.017
(2006-03).

Die Berechnungen der charakteristischen Sohldrücke basieren auf der Annahme eines 50 %-igen
Verkehrslastanteils.

Demzufolge können in der Tragwerksplan‘ung charakteristische Bodenpressungen ausgeschöpft
werden mit einem Wert von:

. gg ;  < && 534g2

Die dargestellten Streubereiche können in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Fundamentbrei-
ten (0,4 m S b S 0,6 m) dem Anlagenkonvolut 4 im Einzelnen entnommen werden.

Für schräg und außermittig belastete Fundamente werden im Bedarfsfall besondere Nachweise
erforderlich. Hierauf wird explizit aufmerksam gemacht.
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In Anlehnung an das Regelwerk der DIN 4.019 / DIN 1.054 (Teilsicherheitskonzept) wurden die
zu erwartenden Setzungen überschlägi g nach folgender Formel prognostiziert:

Darin bedeuten:

O'z = Auflast in kN/m2

fdz = mittlere Schichtstärke

Es = Steifemodul der betrachteten Bodenschicht

[3 = Konsolidationskonstante in Abhängigkeit der Homogenität
des Bodens

Fernerhin sind aus sog. „Seichtsetzungen“, herrührend aus Konsolidation der lokal anstehenden
Schluffe zu erwarten in einer Größenordnung mit etwa 5 „ 7 — 11 mm.

Des Weiteren sind unter Ausschöpfung der dargestellten Sohlspannungen gem. Anlagenkonvolut
4 unter Einhaltung unserer Empfehlungen Gesamtsetzungen prognostiziert worden mit etwa
s N 0,7 — 1 cm, so dass bei Einhaltung unserer Gründungsempfehlungen Gesamtsetzungen darge-
stellt werden können mit etwa 5 „ 2 — 3 cm.

Diese Setzungen ergeben sich theoretisch fiir die Grundrissmittelfläche, an den Rändern sind
dagegen nur Setzungen zu erwarten mit ca. 80 % dieser Werte, zu berücksichtigen sind weiterhin
die nicht dauernd wirkenden Verkehrslasten.

Ein erheblicher Teil der abgeschätzten bzw. überschlägig unter Zugrundelegung max. zulässig
ausgelasteter Fundamente errechneten Setzungen (> 50  %) tritt bei rolligen und sandigen
bindigen Böden bereits während der Rohbauphase auf.

Das genaue Set;ungsverhalten‚ dessen Kenntnis erst endgültigen Aufschluss über das
Vertormungsverhalten des Gebäudes ;ulässt, kann erst nach Kenntnis aller Lasten und Fest-
legung der endgültigen F undamentabmessungen erfolgen.
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Der Bettungsmodul des unterhalb eines Bauwerkes anstehenden Baugrundes ist keine reine
Bodenkenngröße, sondern ein Kennwert, der sich aus der Wechselbeziehung Baugrund @
Bauwerk ergibt und somit ortsabhängig ist unter Zugrundelegung der geschätzten, statischen
Lasten.

Sollte die Bemessung der Sohlplatten nach dem Bettungsmodulverfahren statisch vorgenommen
werden, so wird empfohlen, folgende Streubereiche einzuhalten:

. '— = -2  3

Die angegebenen Bettungsmoduli sind zunächst Anhaltswerte, da der Bettungsmodul keine bo-
denmechanische Kenngröße ist, sondern auch von den geometrischen Abmessungen der Gebäu-
desteifigkeit und den Gebäudelasten beeinflusst wird.

Das Ergebnis der Sohlplattenbemessung ist deshalb auf Plausibilität (Sohldruck / Setzungen) zu
überprüfen.

Ggf. wird eine Anpassung der Bettungsmoduli hinsichtlich Größe und Verteilung in einem wei-
teren Berechnungsschritt erforderlich.

l Ih ' l l l '  .
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Bei der Herstellung von Baugruben sind die Richtlinien der DIN 4.124 maßgebend und einzu-
halten. Sie besagt, dass ab einer Böschungshöhe von 1,25 m abgeböscht werden muss. Die
Böschungsneigung richtet sich u. a. nach den bodenmechanischen Eigenschaften des Bodens.
Nach DIN 4.124, Abschn. 3.2.2, sind folgende Böschungsneigungen [3 max. zulässig:

IA. nicht bindige oder weiche, bindige Böden : [3 45°

' steife bis halbfeste bindige Böden = [3 S 60°

Bei der Durchfiihrung des Bodenaushubs ist die mechanische Beanspruchung durch Baugeräte
sowie die Beanspruchung durch Witterungseinflüsse (Regen, Frost) des in der Aushubebene
anstehenden Bodens zu vermeiden. Der Baugrund kann dadurch seine Tragfähigkeit verlieren.
Gestörter Baugrund ist auszuheben und durch schlufffi*eien Kiessand zu ersetzen.

Die Baugrubenwände sind durch eine sturmfest angebrachte Folie vor Witterungseinflüssen zu
schützen, da diese eine erhebliche Verschlechterung der Bodenkennwerte verursachen können.
Auf den Oberkanten der Böschungen ist ein mindestens 1,5 m breiter, lastfreier Streifen einzu-
halten (keine Stapellasten‚ Verkehrslasten, Baukran).
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Bei fehlender Baufreiheit ist die Baugrube auszusteifen. Grundsätzlich werden Baugruben-
verbaue möglich aus Spundwänden (Stahlspundwände), überschnittene Bohrpfahlwände oder als
„Berliner Verbau“.

Sollten Verbaumaßnahmen ausgefiihrt werden, so ist die Berechnung durchzuführen mit dem
Erdruhedruck Ko und zwar in den Bereichen benachbarter Bauwerke; im Bereich der nahegele-
genen Straße kann der erhöhte aktive Erddruck angesetzt werden, das arithmetische Mittel zwi-
schen dem Erdmhedruck Ko und dem aktiven Erddruck Ka. Im Erdwiderstandsbereich ist ein
Sicherheitsbeiwert gern. EAU von mindestens 1,5 zu berücksichtigen (entsprechend den Emp-
fehlungen von WAISSENBACH).

Die notwendigen statischen Berechnungen können auf der Basis der in Abschnitt 2.5 dargestell-
ten Bodenkennziffern erfolgen.

ME
Anhand der gewonnenen Einzelwasserstände und der örtlichen Gegebenheiten kann konstatiert
werden, dass mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit keine Wasserhaltungsmaßnahmen
einzuplanen sind.

Präventiv wird empfohlen, bei regenreichen Ereignissen sowohl vor als auch während der Erdar-
beiten Maßnahmen in der offenen Wasserhaltung einzuplanen. Hierbei handelt es sich um Ring-
und Flächendrainagen nach DIN DIN 4.095, die mit einem Nenndurchmesser DN 2 100 mm
auszulegen sind.

Die Drainagen sind mit einem Filterkies aus dem Körnungsbereich ] — 3 mm (alternativ 2 — 8
mm) allseitig mit wenigstens d 2 15 cm zu ummanteln.

Anfallendes Oberflächenwasser ist somit gezielt einem tiefer gesetzten Pumpensumpf mit einer
schwimmergesteuerten Tauchpumpe zuzuführen.

Die Grundwasserabsenkungsmaßnahmen sind dem jeweiligem Bodenaushub vorauseilend vor-
zuschalten und der Bodenaushub als Trockenaushub durchzuführen.

Der Einsatz und Umfang der im Einzelnen notwendigen Maßnahmen hängt im Wesentlichen von
den zur Bauzeit herrschenden Witterungs- und Stauwasserverhältnissen ab und kann somit nicht
eindeutig vorhergesagt werden.

Er sollte in der konkreten Situation nach Rücksprache mit der Geo Rohwedder GmbH in der
Ortliebkeit festgelegt werden.

$%Jnßxfi“ma
Für die Hinterfiillungen der Arbeitsräume ist dort, wo keine nachträglichen Setzungen in Kauf
genommen werden können Werkehrslasten / Bauwerkshinterfiillungen / etc.) ein ausreichend
durchlässiger schluffarrner Sand der Bodenklasse SE, SI  oder SW nach DIN 18.196 lagenweise
verdichtet einzubauen. Es ist eine mindestens mitteldichte Lagerung zu erreichen und nachzu-
wersen.
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Im Bereich verschieden tief gegründeter Fundamentbereiche sind Fundamentabtreppungen unter
0t S 30° zur Horizontalen vorzunehmen, damit an den Uhergängen eine einwandfreie Abtra-
gung der Lasten gewährleistet wird.

4_.51gw

Zwischen den einzelnen Bauabschnitten sollten zweckmäßig hinreichend dimensionierte Bewe-
gungsfugen angeordnet werden, die nicht durch die Fundamente hindurchgefiihrt werden brau-
chen.

Fernerhin wird empfohlen, bei Belastungsinhomogenitäten als auch thermischen Notwendigkei-
ten weitere Bewegungsfugen großzügig einzuplanen mit einer Bewegungsfuge mit e 2 10  mm.

Weitergehende Aussagen hierzu sollten bei Bedarf bzw. nach Planungsfortschreibung in einem
interdisziplinären Gespräch mit dem Sachverständigen diskutiert werden. Hierauf

Musa

Im Zuge der Gründungsmaßnahme wird bereichsweise ein „indirekter Trog“ im wasserundurch-
lässigen Schluff angelegt. Gemäß aktuellem Regelwerk DIN 18.533—1: 2017-07 „Anforderun-
gen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze“ ist die neue Abdichttmgsnorm zu berücksichti-
gen.

Diesbezüglich wird fiir die Bemessung der Abdichtungsmaßnahmen auf die Wassereinwirkungs-
klassifizierung, Rissklassifizierung sowie Verfonnungsklassifizierung nach DIN 18.533-1, Tab.
9,  verwiesen.

e ' ben e

Im Zuge der Rückbauarbeiten fiir die Bestandsimmobilie als auch fiir die hinreichende Urbani-
sierung der Neubaufläche werden Emissionen erzeugt, die bereichsweise zu geringfiigigen Schä-
den fiihren können.

Beweissicherungen dienen der Feststellung des aktuellen Schadenszustandes von Gebäuden und
Bauwerken. Sie werden in der Regel zeitnah vor Baumaßnahmen durchgefiihrt. Somit kann der
Zustand von direkt an die Baumaßnahme angrenzenden Gebäuden und Bauwerken vor Beginn
der Baumaßnahme festgestellt und dokumentiert werden. Bei einer eventuellen Schadensmel-
dung ist somit eine zeitliche Zuordnung der Schäden zur Baumaßnahme möglich. Um eine zeit-
liche Eingrenzung vornehmen zu können, sind zudem direkt an die Baumaßnahme angrenzende
vergleichende Beweissicherungen empfehlenswert.

Eine zeitliche Eingrenzung ist erforderliche, um bei infolge der Baumaßnahme entstandenen
Schäden Streitigkeiten mit Dritten unbürokratisch regeln zu können.
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Bei gemeldeten Schäden, bei denen vorher keine Beweissicherung durchgeführt wurde, sind
langwierige Rechtsstreitigkeiten vorprogrammiert. Grundsätzlich ist hierbei der Verursacher fiir
die verursachten Schäden haftbar. Im Zweifelsfall muss dieser somit beweisen können, dass die
gemeldeten Schäden nicht durch ihn entstanden sind.

Beweissicherungen werden somit immer dann erforderlich, wenn durch eine geplante Baumaß-
nahme Erschütterungen / Grundwasserabsenkungsmaßhahmen über einen längeren Zeitraum im
Bereich der bereits vorhandenen Bebauung zu erwarten sind.

Des Weiteren können z.  B. in den Untergrund eingreifende Erdbaumaßnahmen, wie z .  B. Kanal-
bauarbeiten und auch vorauseilenden Wasserhaltungsmaßnahmen über einen längeren Zeitraum
als 4 Wochen, Beweissicherungen erforderlich werden lassen. Im Bereich von Baustellenzufahr-
ten empfiehlt es sich zudem, die Straße sowie die angrenzenden Befestigungen aufzunehmen.
Darüber hinaus können Beweissicherungen erforderlich werden, wenn Grundwasserabsenkungen
sowie sonstige Eingriffe ins Grundwasser über einen längeren Zeitraum vorgenommen werden.

Um ein verlässliches und aussagekräfti ges Beweissicherungsgutachten zu erhalten, empfiehlt es
sich in jedem Fall, ein unabhängiges Fachbüro zu beauftragen. Die Dokumentation muss belegen
können, ob ein gemeldeter Schaden ggf. durch die Baumaßnahme verursacht sein kann. Aller-
dings muss auch darauf geachtet werden, dass der im Rahmen der Beweissicherung dmchgefiihr-
te Aufwand minimiert ist, um die Kosten möglichst gering zu halten.

Bei der Beweissicherun g von Gebäuden und privaten Grundstücken ist zudem Betretungsrechte
zu beachten. Um eine maximale Akzeptanz bei den Anwohnem zu erreichen, ist es empfehlens—
wert, diese vorher schriftlich über die bevorstehenden Beweissicherungen zu informieren.

Am besten ist in diesem Fall erfahrungsgemäß ein Schreiben des Auftraggebers an die Eigentü-
mer, in dem die Gründe fiir die geplante Beweissicherung genannt sind, die durchzufiihrenden
Untersuchungen beschrieben werden und die Kontaktdaten über das durchzufiihrende Fachbüro
genannt werden.

Zu Beginn der Beweissicherung muss vorher das Einverständnis des Eigentümers sowie des Be-
wohners eingeholt werden. Sollte ein Eigentümer und / oder Bewohner nicht mit einer Beweissi-
cherung einverstanden sein, ist es ratsam, sich dies auf einem Formblatt per Unterschrift bestäti-
gen zu lassen.

Bei einem Beweissicherungsverfahren sollte man nichts dem Zufall überlassen.

Diesbezüglich wird empfohlen, die Geo Rohwedder Gra als öffentlich bestellter und vereidig-
ter Sachverständiger bei Bedarf zu beauftragen. Eine von einem unabhängigen Sachverständigen
durchgeführte Beweissicherung ist die Basis fiir eine eventuell später erforderliche Schadenser-
mittlung. Dabei sollte jeglicher Ansatz von Parteilichkeit vermieden werden.

Auf der Grundlage einer Beweissicherung können mögliche spätere Schadensansprüche eindeu-
tig quantifiziert werden.



BV 1 13/22 23

MM3M

Eine Grundwasserprobe konnte nicht entnommen werden, da kein hinreichender Wasserzufluss
zugegen war.

In diesem Zusammenhang wird auf eine ca. 800 m entfernte Analytik aus Oktober 2019 zurück-
gegriffen, die seinerzeit folgende Klassifizierung nach DIN 4.030 ergab:

. Beton-l Mulden- / Flächen-l Stahlaggressivität : schwach angreifend (XA1)

Es kann somit konstatiert werden, dass diese Randbedingungen fiir die Ausbildung von Schutz-
schichten bzw. bei der Betonrezeptur zu berücksichtigen sind. Die dargestellte Expositionsklassi-
fizierung ist bis zum Vorliegen neuerlicher / aktueller Befi.mde zu berücksichtigen.

@@@gä_c_he_logw

Flächen mit bis in eine Tiefe von mindestens 1,5 m unter vorhandener Geländeoberkante (GOK)
anstehenden Sanden und einem Grundwasserflurabstand 2 1,5 m sind fiir eine Versicken von
Niederschlagswasser geeignet, während bei oberflächennah vorhandenen bindigen Böden bzw.
nur geringmächtigen Sanden eine Versickerung nicht möglich ist.

Nach den Ergebnissen der vorliegenden Aufschlussbohrungen kann bereichsweise einer dezent—
ralen Versickerung anfallenden Niederschlagswasser der Neubaumaßnahme zugestimmt werden.

Vom Sachverständigen wird diesbezüglich angeregt, nach Planungsfortschreibung in einem in-
terdisziplinären Gespräch die weitere Vorgehensweise zur Bemessung von Versickerungsanla-
gen wie beispielsweise Mulden- / Rigolen- / Schachtversickerung.

Nach Vorlage befestigter / versiegelten Flächen (A(u)) können durch die Geo Rohwedder GmbH
weitere Bemessungswerte fiir eine dezentrale Versickerung erarbeitet werden.

Beim Entwurf einer Versickerung mit Festlegung der Möglichkeiten sollte somit unser Büro
beratend eingeschaltet werden. Der Erfolg des gewählten Verfahrens ist von der ausfiihrenden
Firma zu gewährleisten.

@@
Im Bereich geplanter Verkehrsflächen wird zunächst unterstellt, dass aufgrund der künftigen
Nutzung Achslasten mit wenigstens 2,5 t zugrunde gelegt werden. Im Umkehrschluss bedeutet
dies, dass die anstehende Untergrundsituation auf diesen Umstand zu ertüchti gen ist wie folgt.

Zunächst einmal sind humose Deckschichten in rückschreitender Arbeitsweise mit einem Bagger
und Glattschaufel und Kettenfahrwerk flächenhafl abzuschieben bis zum Erreichen des gewach-
senen Baugrundes.
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Hierauf ist ein frostsicheres Ersatzbodenmaterial (komabgestufter Füllsand FSS!) in einer Stärke
von d 2 50  cm flächenhafl einzubauen auf mitteldichte bis dichte Lagerungen. Auf Oberkante
Frostschutzschicht (FSS) ist ein Verformungsmoduli gem. DIN 18.134-300 mit dem statischen
Lastplattendruckgerät nachzuweisen mit wenigstens Evz 2 100 MPa.

Nach positivem Ausgang ist hierauf bis zur geplanten Unterkante etwaiger Versiegelungen eine
mineralische Tragschicht (STS) aus dem Kömungsbereich 0 — 45 mm auf mitteldichte-dichte
Lagerungen einzubauen.

Das dargestellte Mineralstoffgemisch (z. B. Granodiorit o. glw.) ist in einer Einbaustärke mit d 2
30 cm sicher zu stellen.

Der Verdichtungserfolg auf Oberkante Tragschicht (STS) erfolgt mit einem Nachweis in der
maßgebenden Zweitbelastung EV: 2 150 MPa. In diesem Zusammenhang wird darauf aufmerk-
sam gemacht, dass die Belastungsklassen fiir die Außenflächen hinreichend dimensioniert wer—
den sollten gem. „RStO 12  Richtlinien fiir die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflä-
chen“, Ausgabe 2012!

Die Tragschichten sind so zu dimensionieren, dass hierauf im Zuge eines ca. 3 — 5 cm mächtigen
Bettungssandes gem. DIN 18.318 eine hinreichende Oberflächenversiegelung (z. B.  (1 2 10  cm
mächtiges Betonpflaster!) praktiziert werden kann mit einem ausreichenden Gefälle (I  2 1,2 %!).

Bei der Planung ist überdies zu berücksichtigen, dass großzügig dimensionierte Wassereinläufe
(AE S 80  m2) ausgefiihrt werden sollten. Insbesondere ist die Rückstauebene zu beachten.

A ‘ eVo

Nach dem Bodenaushub ist durch Baugrubensohlabnahmen der Geo Rohwedder GmbH zu prü-
fen, ob im gesamten Grundrissbereich des Neubaus die nach den Kleinrammbohrungen erwartete
Baugrundschichtung ansteht. Es ist darauf zu achten, der pleistozäne Sand und sandstreifige
Schluffe im Bereich der Aushubsohlen im ungestörten Zustand eine wenigstens mitteldichte La-
gerung bzw. steife Konsistenz aufweisen müssen.

Der bei Aufi1ahme der Erdarbeiten anfallende Aufiragsboden ist sämtlichst abzufahren, da er fiir
bautechnische Belange nicht geeignet ist.

Hingegen der anstehende Mutterboden durchaus für spätere Geländeausgleichsmaßnahmen bzw.
Deckschichten durchaus Verwendung finden kann.

Des Weiteren kann der gewachsene, größtenteils anstehende Sand hinreichende Eigenschaften
fiir bautechnische Belange besitzen, wenn er im ungestörten Zustand separiert werden kann.

Die zutage geförderten Sande sind zwischen zu lagern und gegen äußere Witterungseinflüsse zu
schützen (Frost / Regen).

Die Sande sind beispielsweise fiir Bauwerkshinterfiillungen oder fiir Baugrundersatz mit einem
Flächenverdichtungsgerät (z. B. AT 4000 o.  glw.) auf mitteldichte Lagerungen lagenweise
(kreuzweiser Ubergang) zu verdichten.
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Bei Auffiillstärken ab etwa 0,5 m ist es zweckmäßig, die Kontrolle der Verdichtung mit der
leichten Rammsonde DFL-5 nach TP BF-  StB Teil B 15. 1 bzw. nach bisheriger DIN 4.  094-3
(Spitzenquemchnitt A=  5 cm2) auszufiihren.

Dabei werden die Schlagzahlen N10 je 10 cm Eindringmg gemessen. Unterhalb einer oberflä-
chennahen Störzone von etwa 0,4 m Stärke, in der die Schlagzahlen deutlich ansteigen sollen,
sind Schlagzahlen von im  Mittel Nm 2 10  zu erreichen.

Bei Mächtigkeiten von weniger als rd. 0,5 m sind die Verdichtungskontrollen nach TP BF—StB
Teil B 8.3 mittels dynamischer Plattendruckversuche durchzufiihren. Hierbei ist ein Verfor—
mungsmodul mit dem statischen Lastplattendruckgerät nachzuweisen nach DIN 18.134-300 mit
Evz 2 100 MPa resp. Ed 2 50  MPa.

Das Eindringen von Frost in den bereichsweise bindigen Baugrund unterhalb der Aushubebene
(Auffiieren des Bodens durch Eislinsenbildung etc.) ist in jedem Bauzustand sicher zu vermei-
den.

Bzgl. der Verbringung des Aushubbodens sollten mit der Erdbaufirrna eindeutige vertragliche
Regelungen getroffen werden, die in Abschnitt 5 dieses Gutachtens näher dargestellt werden.

QM

Abnahmen durch die Geo Rohwedder GmbH sind zu veranlassen:

' Zur Durchführung eines eventuell notwendigen Beweissicherungsverfahrens
noch vor Rückbau der Altliegenschaft an unmittelbar benachbarten baulichen
Anlagen / Verkehrsflächen / öffentlichen Gebäuden bzw. vor Aufnahme etwaiger
Erdarbeiten,

. beim Einsatz etwaiger Wasserhaltnngsmaßnahmen (Stichwort: „Absenktrich-
terl“),

. zur Verifizierung von evtl. notwendigen Baugrubensicherungen / Umschließun-
gen in Teilbereichen der Gründungsfläche,

. zur Überprüfung der erreichten Verdichtung im Bereich von Bauwerkshinter-
füllungen (Kellerhinterfüllungen) respektive bei Baugrundertiichtigungsmaß-
nahmen im nicht unterkellerten Bereich bei Mächtigkeiten von eingebrachten
Sanden mit d 2 50  cm mittels Rammsondierungen (Künzelstab!)‚

. bei konkreter Problemstellung zur kontinuierlichen T‘rockenhaltung der Bau-
grube im unterkellerten Gründungsbereich
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Das gewonnene Bohrgut der ausgefiihrten Baugrundaufschlussbohrungen wurde sämtlichst fir
die chemischen Untersuchungen zur Abschätzung einer möglichen Schadstoffbelastung beprobt.

Hierbei wurden die Probennahmen im Gründungsbereich wie folgt klassifiziert:

. nördliche Untersuchungsfläche :> MPI / MP2 / MP3

' südlicher Gründungsbereich : MPI] / MP12 /MP13

Aus den gesamten Aufschlussbohrungen wurde gestörtes Probenmaterial der Güteklasse 3 — 4
wie folgt untersucht:

. Oberboden :’ MPI nördlicher Gründungsbereich

. gewachsener Sand :> MP2 nördlicher Gründungsbereich

. gewachsener Sand unter 3 m Tiefe = MP3 nördlicher Gründungsbereich

. Oberboden :> MP1] südlicher Gründungsbereich

' gewachsener Sand => MP12 südlicher Gründungsbereich

. gewachsener Schluff/ Lehm => MP13 südlicher Gründungsbereich

Als Oberboden wird der aufgeschlossene Mutterboden klassifiziert und der gewachsene Sand
resp. der gewachsene Schlufi' wurde ebenfalls separat untersucht.

Soll heißen, dass aus allen Aufschlussbohrungen resp. nördlicher als auch südlicher Gründungs—
bereich sowohl die Oberböden als auch die gewachsenen Baugrundschichtungen zu Mischpro-
ben zusammengefiihrt wurden.

Die entnommenen Bodenproben der Güteklasse 3 — 4 wurden dem chemischen Labor UCL Um-
welt Control Labor GmbH, 24111 Kiel, angeliefert mit der Bitte um Untersuchung gem. LAGA
TR Boden.
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Die untersuchten Parameter und die Analysenergebnisse der Mischproben sowie die angewand-
ten Analysenmethoden und Nachweisgrenzen liegen nunmehr mit folgender Einzelbewertung
VOI'I

. MP2 gewachsener Sand

MP1 Oberboden :> Priifbericht Nr.: 22-14409-001/1

:> Priifbericht Nr.:  22-14409-002/1

. MP3 gewachsener Sand :> Prüfbericht Nr.: 22-14409-003/1

. MP11 Oberboden =>Prüfbericht Nr.: 22-14409-004/1

. MP12 gewachsener Sand : Prüfbericht Nr.: 22-14409-005/1

MP13 gewachsener Sehluff => Prüfbericht Nr.: 22-14409-002/1 :)

Bewertung Z2*

Bewertung 20 I Z0*

Bewertung Z0 / Z0*

Bewertung Z2*

Bewertung Z0 I Z0*

Bewertung Z0 / Z0*

Aus den vorliegenden Einzelberichten geht sehr deutlich hervor, dass keine Anomalien bzw.
organoleptische Auffälligkeiten vorliegen.

Jedoch der untersuchte Oberboden (Mutterboden) weist aufgrund eines erhöhten TOC-Gehaltes
eine Bewertung als Z2 dar.

Der Gehalt an TOC ist jedoch bei Mutterboden erwünscht und stellt somit keine Belastung dar.
Unter Auslassung des TOC-Wertes ist der untersuchte Oberboden (MP1 und MP1 1) als 20 ein-
zustufen.

In der folgenden Tabelle werden die jeweils gültigen Obergrenzen der Einbauklasse dargestellt:

Zuordnungswert (Obergrenze der Einbauklasse)

Z 0 Z 1 2 2 2 3 2 4 Z 5

: = . . . . .  p . . . . . .  p . . . . . .  +

Verwertung Ablagerung in Deponien

immun. 0 Emm» 1 Muß-no 2 Bw ! " , ' ll " ‚. “‘ Ill

„u.-«mm. „um: unpmmnu :mmmm «mm»; mw.
Stuhl" «Ilona Sun-u Einen mit

MMI!
“einbetten
Sicherung.-
HIM"

'DanEmmumüenW—un nbuuunl-munn
wmAbv-humau-smm‘n

MMmflnm-hr}
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Im Falle einer Entsorgung außerhalb der Baustelle verursacht Aushubmaterial mit Schadstoffge-
halten > Z]  .2 bzw. 22 schadstoffbedingte Mehrkosten gegenüber nicht verunreinigten Böden.

Wir empfehlen, die Entsorgung der beim Aushub anfallenden Böden (Mutterböden!) als Boden-
material der Einbauklasse 20 und 21 auszuschreiben und Bedarfspositionen fiir die Einbauklas-
sen 22 und 23 vorzusehen.

Für die Verbringung des Bodenaushubes ist aufgrund der nach derzeitiger Praxis der Entsor—
gungsfachbetriebe auf einen Zeitraum von etwa 5 — 7 Monate begrenzten Gültigkeit der chemi-
schen Bodenanalysenergebnisse eine Leistungsposition fiir bauzeitlich aktuelle Deklarationsana-
lysen (eine Analyse je  500 m3 Aushubboden) vorzusehen.

Sofern aufgrund begrenzter Platzverhältnisse die ausgeschachteten Böden hierfiir nicht auf dem
Baugelände zwischengelagert werden können, sind diese in Halden (ca. 500 m3) auf einer exter-
nen Bereitstellungsfläche zwischenzulagem, zu beproben und entsprechend den Ergebnissen der
Deklarationsanalyse zu entsorgen.

Weitere Analysenmethoden bzw. Untersuchungsbefimde sind dem beigefügten Anlagenkonglo-
merat zu entnehmen.
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Die Untersuchungen der Geo Rohwedder GmbH haben ergeben, dass im Gründungsbereich des
Neubaus ein guter Baugrund ansteht.

Es stehen gemischtkörnige Böden an, die zum überwiegenden Teil durch gewachsene Sande
unterlagert werden.

Nach Erreichen bzw. nach dem Baugrubenaushub ist durch Baugrubensohlabnahmen der Geo
Rohwedder GmbH zu prüfen, ob im gesamten Grundrissbereich des Neubaus die nach den
Kleinrammbohrungen erwartete Baugrundschichtung ansteht. Es ist generell darauf zu achten,
dass der gewachsene Baugrund im Bereich der jeweiligen Aushubsohlen im ungestörten Zustand
eine mindestens locker-mitteldichte, resp. mitteldichte Lagerung aufweist. Hierauf wird explizit
aufmerksam gemacht und ist auch Bestandteil in diesem geotechnischen Gutachten dargestellten
Empfehlungen / Vorgaben.

Die ausgefiihrten Baugrundaufschlüsse basieren auch bei Einhaltung der nach den gültigen Vor-
schriflen vorgegebenen Rasterabständen zwangsläufig auf punktfönnigen Aufschlüssen‚ sodass
Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhältnissen zwischen den jeweiligen An-
satzpunkten nicht ausgeschlossen werden können.

Überdies wird auf die Möglichkeit / Notwendigkeit einer Beweissicherung (Dokumentation be-
nachbarter baulicher Anlagen / Verkehrsflächen / etc.) hingewiesen.

Wird im Zuge der Erdarbeiten ein anderer als im Gutachten dargestellte Untergrundauibau ange-
troffen, so ist die Geo Rohwedder GmbH unverzüglich zu benachrichtigen und durch den Gut-
achter eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuführen.

Auf die Einhaltung hinreichender dimensionierter Bewegungsfugen wird nochmals aufmerksam
gemacht.

Einer dezentralen Versickerung anfallenden Oberflächenwassers kann bereichsweise praktiziert
werden.

Für Rückfragen und weitere Beratungen, die bei Planungsfortschreibung unerlässlich erscheinen,
stehen wir Ihnen weiterhin gern zur Verfiigung.

*****

Sachbearbeiter: " . "  "€  ‘ .

‘=®„„ ;„D191 =]a P. c. Rohwedder)
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0.64 - Mutterboden -Feinsand; schluflig,
mittelsandig, stark humos () - feucht
0,80 - -Feinsand; mittelsandig, Streifen
von (schwach humos) ( ) --feucht‚
Wasserstand nach Beendigung der
Bohrung (2, 7)

€ V 2,50- -Feinsand; mittelaandlg ( ) --sehr
' „ feucht bis naß, Wasserstand angebohrt (1,
1 V„__6)

3,30 - -Feinsand; schwach mitteisandig 0
- mal!
3, 50 - -Feinsand; sehr stark schiuffig () -
naß

4.50 - -Feinsand; schlufflg () - sehr feucht
bis nal! '

6.00 - -Felnsand; schluffig ()  - sehr feucht
bis naß. Wasserstand angebohrt (4, 6)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-001
Rechtswert:

Hochwert: 3 v
Ansatzhöhe: 6,08 m NHN

Datum: 16.03.2022
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Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-002
Rechtswert: 0 (‘ "

Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,19 rn NHN

Datum: 16.03.2022
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0,44 - Mutterhoden -Feinsand; schlufflg,
mittelsandig, sehr schwach Riesig, stark
humos () -feucht '
1,10 - -Schluff; stark sandig (Wasser nach
Bohrende nicht messbar, Bohrloch

j_zugefallen bei 4,40 m) - feucht
1,50 - -Mittelsand; feinsandig, stark
schluffig () — feucht, Wasserstand
angebohrt (5, 5)

6,00 - -Feinsand; schluffig () - sehr feucht
bis maß. Wasserstand angebohrt (5, 5)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-003
Rechtswert: 0

Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,13 m NHN

Datum: 16.03.2022
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Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-004

Ansatzhöhe: 5,96 m NHN

Datum: 16.03.2022
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Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-005
Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,19 m NHN

Datum: 16.03.2022
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0,40 - Mutterhoden -Felnsand; schluffig,
_mittelsandlg, stark humos () - feucht

1.50 - -Mlttelsand; stark schluffilg.
_felnsandig, kiesig () -feucht

5,00 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
Bohrende nicht messbar, Bohrloch

_zugefallen bei 4,97 m) - feucht

6,00 - -Feinsand; schwach mittelsandlg ()
- naß. Wasserstand angebohrt (5)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-006
Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,40 m NHN

Datum: 16.03.2022
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& 0.43 - Mutterboden -Felnssnd; schlufl‘lg,
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Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-OO7
Rechtswert: 0

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,52 m NHN

Datum: 16.03.2022
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..!IL__J "_1‚o_ Probe MP 2; ‚ tj—6)

. 0,90 m ’ : V
> V

Probe MP 2; v
. 1.50 m 3

U
Probe 3; 1.90 " \\j

_2‚0_ "‘ 5_2‚oo - -Felnsand; schluffig () - naß

Probe 4; 3.00
_319_ [__—m

Probe 5: 4.00
_4.2 l__'“

Probe 6; 4,90
| ___50 '“ \ _5.oo - -Felnsand; schluffig () - feucht

_. 5
U

5 6,00 - -Feinsancl; schluffig (Wasser nach
_ v Bohrende nicht messbar, Bohrloch

:°°° 7- 5-9° 5 zugefallen bei 4,80 m) - naß, Wasserstand
_s_o_ '— 6,00_ Langebohrt (5)

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-008
Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,56 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. SDK

0.0

3.0

_412

6,0

Probe 1; 0,35
m
Probe MP 11;
0.45 rn
Probe 2; 0.60
m
Probe MP 12;
0,70 rn
Probe MP 12;

' 1.50 m
Probe 3; 1,80

. m

0,45

Probe 4; 2,80

2,90_

Probe 5; 4,20
m 4,30_

520

Probe 6; 5,90

Höhenmaßstab: 1:50

0,45 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg.
_mlttolsandig, stark humos () - feucht

0,70 - -Feinsand; schlufflg, mittelsandlg,
0.70_/“ ‚. ; ‚& —\_Strelfen von (humos) () - feucht

2,90 - -Feinsand; schwach mittalsandig ()
_ -  feucht

___4,30 - -Felnsand; schlufflg ()  -feucht

6.00 - -Feinsand; schwach schlufflg,
mlttelsandig (Wasser nach Bohrende nicht
messbar, Bohrloch zugefallen bei 5,10 m)  -
sehr feucht bis naß. Wasserstand

FC
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

angebohrt (S, 2)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-OO9
Rechtswert: 0 (‘
Hochwert: 0 V
Ansalzhöhe: 6 ,74mNHN

Datum: 16.03.2022



m u. SDK

0.0
Probe 1; 0.36 m
Probe MP 1: 0.46 m -‚-

Probe 2; 0,90 m
_1.2 Probe MP 2; 1,00 m -r

Probe 3; 1.30 m Wn = 10‚_5_4_ %
" IUJGMP3i1 ‚4OWI  7 -

ru  4 ;  1 ,50  m T
Probe MP 2; 1.50 m !

. Probe 5; 1.90 m
2,0

. Probe 6: 2.50 m

3,0

4.0 . ProbeL 4.00 m

5,0

'_Pmbe a; 5.30 m

6° -  Probe9;5.90m
_!—

Höhenmaßstab: 1:50

BS-010

st.-o‚4e_ Mu .—
.s “?"

1‚oo__ ' ...e
/ ’°00 '

150 1,40_ ..”-/
. .  I . “ ;

1,60 .‘ ::.—
2.°°f"f'fi

2,so_ ".:

5,40 5.40_

0,46 - Mutterboden -Feinsand; schluftig.
___mittelsandig, stark humos () - feucht

1,00 - —Mittelsand; stark schluffig,
feinsandig, schwach kiesig () - feucht

a—1‚40 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
;ji_tonig, stark sandig () - sehr feucht bis nal!
v 1.60 - -Feinsand; schwach mittelsandig () -
Ü\sehr feucht bis naß, Wasserstand
Ö angebohrt (1, 5)
“\_2,00 - —Feinsand; stark schluffig () - naß

2,60 - -Feinsand; schluffig, wlagenweise
___(Schluff, felnsandlg) () - feucht

5,40 - -Felnsand; schlufflg () -feucht‚
__Wasserstand angebohrt (5, 4)
5 6,00 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
v Bohrende nicht messbar, Bohrloch

1 5 zugefallen bei 2,05 m) -naß‚ Wasserstand
nach Bohrende nicht messbar, Bohrloch
zugefallen bei (5, 2)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelda

Bohrung: BS-O1O
Rechtswert: 0

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,77 m NHN
Datum: 16.03.2022



m u. GOK

W Pmbe1.„ 26 m 0,36 - Mutterboden -Feinsand; schluffig,
Pmbefi; 0,36 „. _‚_ 0.36_ mittelsandlg‚ stark humos () - feucht

||
' 1 00 - Geschiebelehm -Schluff‘ schwach. = | I !

‘ia_ Em figfg T„„ ‚„ w" 12'45} 1,00_ ! tonlg‚ stark sandig () - feucht
|

. = l 1,50 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
332 ?,„J'f£ '?‚50 ‚„ w" “‘ °°Z° 1‚so_ i_tonig‚ stark sandig () - feucht

&
\.)

2,0 5
_ \ }

U
„ U

\ }
U .2 80 - -Feinsand- mittelsandig () - sehr. ' U l !

'—‘———Pmm2 7° '“ z,ao__ tj__feucht bis nal!
__3&_

_4‚o_l Probe 5; 4,00 m

50 5,30 - -Felnsand; schwach schluffig
. Pmbe 6 .  5 20 m ' ".“ (Wasser nach Bohrende nicht messbar,

SZ 5,30 5,30_ _Bohrloch zugefallen bei 4,22 m) - feucht
&

." U
' U‚ 4 v 6,00 - -Feinsand; sch|uffig () - naß,

_9,9_' Pmbe 7 '  5.90 m 6,00_ tj_Wasserstand angebohrt (5, 3)

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-011
Rechtswert: 0 (
Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,73 m NHN

Datum: 16.03.2022



mu. GOK

2,0

3,0

J..£

6,0

Probe 1;0‚35
m
Probe MP1:

L__
. 0.45 m 2

Probe 2 ;  1.40

Probe MP 3;
[_
. 1,50m ?

Probe 3; 2.30

Probe 4; 3,60
m
Probe 5 ;  3,90
m

Probe 6; 5.00

5.50

Probe 7: 5.90
m

Höhenmaßstab: 1:50

__
'_

__
_’

__
__

__
__

_;
__

1
Fc

cc
cc

cc
cc

cc
cc

cc
cc

85-01 2

0,45 - Mutterboden -Feinsand; schluffig,
mittelsandig, stark humos () - feucht

2,40 - Geschiebelehm $chluff; schwach
’ _L_tonlg‚ stark sandig 0 - feucht

- ’ : __3 ‚70 -  -Feinsand;schlufflg ()—feucht
4.00 - -Feinsancl; sehr stark schlufflg
(Wasser nach Bohrende nicht messbar,

.7 ' 9\Bohrloch zugefallen bei 4,90 m) - feucht

6,00 - -Feinsandz schluffig () - sehr feucht
bis naß, Wasserstand angebohrt (5, 5)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-012
Rechtswert 0„ —-\9f
Ansatzhöhe: 6,62 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

0 0 Probe 1- o 25 m 0,35 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg,
Probe MP'11; 0.35 m _‚_ 0,35_ _|__mittelsandig‚ stark humos 0 - feucht

!||
_1.1 }

x\ || .1 60 - Geschrebelehm -Schluff- schwach. l r |

232 flug 153'1n50 m n = 12 67 1,60__ . j_tonig‚ stark sandlg () - feucht
' 5

_2.2 8
V
U
U

' Probe 3; 2,50 m 5
U
U
U

_3.g ’ 55 3,50 - -Feinsand; schlufflg, lagenweise
_ V (Feinsand. sehr stark schluffig) () - sehr

. Pmbei3'” '" 3,50_ Lfeucht bis naß

4,0

. Probe 5: 4.40 m

_5£
IW—- '—L—— V 5,30 5,30__ „ __5‚30 - -Feinsand; schluffig () - feucht

_' 5 6,00 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
Ö Bohrende nicht messbar, Bohrloch

_ - \, zugefallen bel 5.28 m)  - naß, Wasserstand
_6,g' "°"° 7'5'9°"‘ s.oo_ 5_angebohn (5, 3)

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-013
Rechtswerl: 0 ‘

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,62 m NHN
Datum: 16.03.2022



m u. GOK

T.  Probe1;0.21 ‚„ ‘ { 0,31 -Mutterboden -Felnsand; schlufflg,
. Probe MP 11; 0,31 m .,. 0,31, _ 1mittelsanclig, stark humos () - feucht
. Probe 2: 0.50 rn ' 0,00 - Mittelsand; stark schlufflg.
' "f°°° MP12; ° -6 °  '" ,. °,60_/" -lr—\_feinsandlg, sehr schwach kiesig () - feucht

_1.2 3
||

_ | 1,60 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
’ * _ -vmrm1ß°_  L‚_t°"iflv “"" =="°'9 0 'f°"°ht

VVI
_z.g ölVI

, “ |  2 50 - Geschiebelehm -Schluff‘ schwach
PM” 4 2 4° '" = 2,50_ ä}_tonlg‚ stark sandig () - sehr feucht bis naß

ti
\ .)

_3.2 5
U
U
U
U

. Probe 5; 3.60 m 5
U
\}

Ag 5
U
U
U
U
U

’ \J

. Pmbe s; 4.80 m 5
_5.9 5

U

SZ_5\L & 6,00 - -Feinsand; schwach schluffig, sehr
5 schwach mittelsandig (Wasser nach
5 Bohrende nicht messbar, Bohrloch

_ „ zugefallen bei 3.22 m) - sehr feucht bis naß.
_6,g' 7 ’  5‘9° '“ 6,00_ LWasserstand angebohrt (5, 3)

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhoide

Bohrung: BS-014
Rechtswert: 0 ' (
Hochwert: ()
Ansatzhöhe: 6,74 m NHN

Datum: 16.03.2022



38-01 5
m u. eox
To .

Pmbet016m
Probe MP11;0.36m 7 0,36I

_1.0_

. Probe2;1‚40 rn Wn = 11.38 %

._Probe MP 13; 1,50 rn 7 " ‚5°—

2 0—'—l Probe 3; 2.10 m Wn =16‚42 % 2,20_

Prcbe 4- 2 = '30 . ‚ ‚90 m Wu 15,57 I. 3,00__

4,0
[Probe 5; 4.20 m

5,0

P be 6; 5.30' '° '“ V 5.40 5,40_

Probe 7; 5,90 m6,0 ' 6.00_

Höhenmaßstab: 1:50

rC
C

C
C

C
C

C
((

(C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
F

C
C

C
C

(C
C

_
I—

—
—

—
—

—
__

;.
__

__
__

_

0,36 - Mutterboden -Feinsand; schluffig,
mittelsandig, stark humos, Schlackesplltter
() - feucht

1,50 - Geschlebelehm -Schluff; schwach
tonig, stark sandig () - feucht

2.20 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
tonig‚ stark sandig () - feucht

3.00 - Geschiebelehm -Schlufl; schwach
tonig, stark sandlg () — sehr feucht bis naß

5,40 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
Bohrende nicht messbar, Bohrloch
zugefallen bei 4,85 m) - sehr feucht bis naß

.? 5 6,00-  -Feinsand; schlufflg, sehr schwach(

\} mittelsandig ()-naß‚ Wasserstand
:.„ f‚_angehohrt (5. 4)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-015
Rechtswert: 0

Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,53m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

_ _ 0,35 - Mutterbeden —Felnsand; schlufflg,
333: JA,?3215 235 m ‚_ _\miflelsandig, stark humos, Ziegelsplitter () -

feucht
1,00 - -Mittelsand; feinsandig, schwach

lpmbe 2; o_9g „, schlufflg, Streifen von (sehr schwach
_L2l Probe MP 12; 1.00 m _‚_ 1 oo humos) () - feucht, Wasserstand angebohrt1.oof ; 5 (1)

) \}
Probe MP 13; 150 m 5 1.70 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
Pf°b°3 '1 ° °  '" ' 94 1,70 V tonig. stark sandig () -sehr feucht bis naß

U

_2‚2 ‘ 5
U
U
U
U

‘ U
U
U .. 3,00 - -Femsand; schluffig () - sehr feucht. Probe-1; 2,90 m V ._3,9 3.00_ ti_bl$ naß
U
U
U
U

. Probe 5; 3,60 m V _
3,10__ ;j_3‚70 - -Felnsand, stark schlufl'lg 0 - nal!»

_4£

5 0 5,30 - -Feinsand; schluffig () - feucht,
_”— _ Wasserstand nach Beendigung der

IM£M— SYL530_ __Bohrung (5, 27)
SZ 5,30 / 5

5 6,00 - -Feinsand; schluffig, sehr schwach
_ „ - u mlttelsendlg () - naß‚ Wasserstand

_s,_o_' Pmb° 7 '  5'90  m 6.00_ i“; 573%; f,__angebohrt (5, 3)

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-016
Rechtswert: 0 fl (
Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,86 m NHN
Datum: 16.03.2022



m u. GOK

0.0
Probe 1: 0.30 m
Probe MP 11: 0.40 m
Probe 2; 0.60 m
Probe MP 12; 0.70 m

1,0

. Probe 3; 1.40 m
[ Probe MP12: 1.50 m

Probe4'1‚80m ' 5 '
2,0

8,0 . Probe 5; 3.00 m

_4£

' Probe6;4.30m

5.0

. Probe 7; 5.40 m

0 . Probe 8; 5,90 m
_5‚_.

Höhenmaßstab: 1:50

, 0,40 - Muttorboden -Feinsand; schluffig,
‘ _mlttelsandig, stark humos () - feucht
' 0,70 - -Felnsand; mittelsandig, Streifen von
_ fi_(humos)  () - feucht

1,50 - -Mlttelsand; feinsandig, Lage von
‚ . - (Schluff, stark sandig) () - feucht
‚ 1—1‚90-Geschiebelehm -Schluff; schwach
/ } tonlg. stark sandig () -feucht. Wasserstand

_\_angebohrt (1. 4)

5.50 - -Feinsand; schwach schlufflg, sehr
; schwach mittelsandig () - feucht,
. _Wasserstand angebohrt (5, 5)
I '  5 6,00 - -Feinsand; schlufflg () - naß.

u Wasserstand nach Beendigung der
, ä._3ohrung (1 .  5)

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-017
Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0 V \ }
Ansatzhöhe: 6.91 m NHN

Datum? 16.03.2022



m u. SDK

0.0

Probe 15_9.38 m
Probe MP 1: 0.48 m

1,0

. Prob92;1‚40m wn=1212%

0,48 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg,
_|_mittelsandig‚ stark humoe () - feucht

tonig, stark sandig () - feucht, Wasserstand

I
l
l
} 1,50 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
[
l
!. mm „|: 3; 150 „. _‚_ V 1,50 nach Beendlgung der Bohrung (1, 56)

1 155 r u 2,00 - -Feinsand; mittelsandig ()  - sehr
. Probe 3; 1,90 m 5 feucht bis naß, Wasserstand angebohrt (1,

2,0 2,00_‚_ „. 5)
\J
\J
\ }
U
U

5' 3,00 - -Feinsand; sehr stark schlufllg 0 -. Probe4‚-2‚9O ‘“& "‘ 3‚oo_ ‚‘_j__naß
‘ U

U
_ \}

U
U
U

. V
. . U

4,0 ' Pmbe 5 '  3'90 m 4,00_ V,! 4.00 - -Feinsand; schlufflg () -naß

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-018
Rechtswert: 0 _ \ (  ‚'— -
Hochwert: 0 \ }
Ansatzhöhe: 6.50 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

0.0
Probe 1 ; 0.30 m
Probe MP 1: 0.40 m ‚.
Probe 2; 0.60 m
Probe MP 2: 0.60 m ]

1,0

2,0

pm

. Probe 3; 1,40 m WII = 13,50 %

. Probe MP 3;1‚50 rn .,.

. Probe 4; 2,40 m Wn = 14,09 %

BS-019

o,4o_
o,sof

l
l
l
l
|
I
l
|

„ ( |
j |

. l
l
I
|
I
|

0.40 - Mutterboden -Feinsand; schlufflg.
_mittelsandig, stark humos () - feucht
U 0,60 - -Mittelsand; feinsandig ()  - sehr
T'\_feucht bis nal!

1,50 - Geschlebelehm —Schluff; schwach
_|_tonig. stark sandlg () - feucht

2,50 - Geschlebelehm -Schluff; schwach
tonlg‚ stark sandig () - feucht

4.00 - -Felnsand; schluffig (Wasser nach
Bohrende nicht messbar, Bohrloch. ‚ .

[_4‚g Probe 5 3 90 m 4,00_ ;, __zugefallen bei 3,40 m) -feucht

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS—019
Rechtswert: 0 (
Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,39 m NHN

Datum? 16.03.2022



m u. GOK

°'° Pr°be1‚„3 m 0,43 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg,
= p„„„ „"‚fi‚ „_43 ‚„ _)_ 0,43_ mittelsandlg, stark humos () - feucht

_L°.

_ _ 1,50 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
Pmbe 2 140 "" Wn _ 12 86 % 1,50__ . tonig. stark sandlg () - feucht

.2&

Probe 3_ 2 90 m = 3,00 - Geschlebelehm -Schluff; schwach
_3‚g ’ ’ 3,00__ __tonig. stark sandig () - feucht

4,00 - -Feinsand; schlufflg (Wasser nach
. Bohrende nicht messbar, Bohrloch

_4gL"°°e " ”° "‘ 4‚oo_ __zugefallen bei 3,60 m) - feucht

. Probe MP 3; 4.50 m

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-020
Rechtswert: 0 (‘ '

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 6,31 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. SDK

0.0
Probe 1 ; 0,34 m
Probe MP 11; 0,44 m

4.9.
. Probe 2;_1.20 m
. Probe MP 13; 1,30 m
. Probe MP13; 1,50 rn

Wn = 12.70 %
-;-

2,0

. Probe$;2‚30m

3,0

Wn = 17.93 %

. Probe 4; 3,30 m WII = 18,22 %

0,44 - Mutterboden -Feinsand; schlufilg,
_mlttelsandlg, stark humos () - feucht

1,30 - Geschlebelehm -Schluff; schwach
_tonlg. stark sandig () - feucht

3,40 - Geschiebelehm -Schluff; schwach

p
cc

c<
cc

ct
cc

c<
vc

n
cc

cc
cc

cr
é—

—
—

—
—

—
—

i

_tonig, stark sandig () - sehr feucht bis naß
4,00 - -Felnsand; schwach mittelsandig
(Wasser nach Bohronde nicht messbar,

_4‚_0_lb° & 3'90 m 4,00_ ___Bohrloch zugefallen bei 3.22 m) - feucht

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhoide

Bohrung: BS-021
Rechtswert: 0 ‘

Hochwert: 0 \ /

Ansatzhöhe: 6,26 m NHN
Datum: 16.03.2022



m u. GOK

0.0
Probe 1; 0 ,26m
Pmbe MP 11; 0.36 m .,.

1,0

Pmbe2;1‚30 m = 1
ProbeMP1:l-1‚m

. ProbeMPfl;1.50m

* l
‘ l

2,0

3,0

. Probe 3; 2,40 m Wn = 21.43 !.

. Probe4;3‚40m fin=1141%

. Probe$;3.90m
_4.°_

Höhenmaßstab: 1:50

o,35_

1.40

2,5o_

0,36 - Mutterboden -Fcinsand; schlufflg,
mittelsandlg. stark humos () - feucht

1,40 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
tonig, stark sandig () - feucht

2,50 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
t i , s ta rks  nd! - f ech tTony  a g ( )  u

(|
t_

<
_<

_<
_c

_

5 :  3.50 -Geschiebelehm -Schluff; schwach
itonig‚ stark sandlg () - sehr feucht bis naß

4,00 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
Behrende nicht messbar, Bohrloch

___zugefellen bei 2,81 m) -feucht

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-022
Rechtswert: 0

Hochwert: 0
Ansatzhöhe: 6,29 m NHN

Datum! 16.03.2022



m u. GOK

0.0
Probe 1; 0.34 m
Probe MP 1; 0.44 m .,.

1,0

2‚0

3,0

_I—

Probe2;1.40m Wn=14 .79%
Probe MP 3: 1,50m 7-

. Probe 3; 2.70 m Wn = 13,66 %

Probe4;3‚90m
40 '

Höhenmaßstab: 1:50

0,44 - Mutterboden -Feinsand; schluffig.
0,44__ __mlttelsandlg, stark humos () -feucht

1.50 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
1,50_ _tonlg, stark sandlg () - sehr feucht bis nal!

2,80 - Geschiebelehm -Schluff; schwach
2,80_ _tonlg,  stark sandig () - sehr feucht bis naß

4,00 - -Feinsand; schluffig (Wasser nach
‘; Bohrende nicht messbar, Bohrloch

4,00_ __n “Ü. _zugefallen bei 3.60 m) - feucht

Anlage

Rechtswert: 0 ' “
Hochwerl: 0 ,

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-023

Ansatzhöhe: 5,95 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

T‚<T
. 0,52 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg.

322 L.: 3,22 m ‚_ 0,52__ ' _|_mittelsandlg‚ stark humos () - feucht

!
”Lg ! 1 30 Geschiebelehm Schluff schwach. = | ! ° ' ;$$$: f,;‚lä°,f';„,„ “'" 12'°‘2_‘ 1,3o_ j_tonig‚ stark sandlg () - feucht

. Probe MP 2; Lso m "

—2'2 2 30 Mittelsand' stark schlufflgL' ""” 3‘ ”° '“ w" = "'" "' z‚3o feinsandlg () - feucht
||u

3 o ‘ }_‘_ ‘- „ : | 3 30 -Geschiebelehm -Schluff' schwach
.___j_g_____l_ ’ _ !

PM“ 3 20 "' Wn ' 16 02 % 3,30_ 9 . }_tomg‚ stark sandlg () - feucht
' ‘ ' 5 4,00 — -Feinsand; sehr stark schlul'fig

‚. 5 (Wasser nach Bohrende nicht messbar,
. „ Bohrloch zugefallen bei 3,55 m) - sehr

40 . Probe 5' 3'90 m 4,00 V„_feucht bis naß

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-024
Rechtswert: 0 #

Hochwert: 0 \ }

Ansatzhöhe: 5,64 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

' Probe 1; 0.26 m
Probe MP 1; 0.36 m .,. 0133_

Probe 2: 0.80 m 0 90
„, Probe MP 2: 0.90 m .,. l __ U

‘_’— „1
v lVi

! Probe MP_3L1L50 m 51
U |P be 3- 1 so = V20 '° '" 1,9o_ - “l

_I_

. Probe 4; 2.90 m3.0

Probe 5; 3.90 m4,0 l 4.00_

Höhenmaßstab: 1:50

f

0,36 - Mutterboden -Felnsand; schlufflg,
mittelsandlg, stark humos () - feucht

0,90 - -Mittelsand; stark schlufflg,
felnsandlg, sehr schwach kiesig () -feucht1

d ‚90 - Geschlebelehm -Schluff; schwach
tonig, stark sandig ()  - sehr feucht bis naß

4,00 - -Felnsand; stark schluffig (Wasser
nach Bohn-ende nicht messbar. Bohrloch
zugefallen bei 3,77 rn) - feucht

Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-025
Rechtswert: 0

Hochwerl: 0

Ansatzhöhe: 5,92 m NHN

Datum: 16.03.2022



m u. GOK

0.0
0,60 - Mutterboden -Felnsand;

. :'°°°1;°'5° \‚ mittelsandig, schwach schluffig, sehr stark
probe MP1; 0,60_ ;' humos () -feucht

. 0.60 m 77’: " 0,70 - -Mittolsand; feinsandig, Streifen von
_„_‚_ Probe 2; 0.70 0,70_/_ - . - _\_(sehr schwach humos) () - feucht

. m { ‘‚ - ' . .Probe MP 2; ' 1.20_ - _1‚20 - -Femsand; mittelsandug () -feucht
0.70 m ' " u
Probe 3; 1.10 t 5
m U
Probe MP 2; V

2 0 1.20 m 5
—4— Probe MP 2; v

1 50 m 8
Probe 4: 2,50 5
m \)

\}
\.)
U

_s.g ti
U
U
V

' ö
‘ U 4,00 - -Feinsand; schlun (Wasser nach

. :'°“ 5 ‘  ”° 5 Bohrende nicht messbar, Bohrloch
_4.9 4.00_ .. U‚! zugefallen bei 2,77 m) - nal!

Höhenmaßstab: 1:50 Anlage

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde

Bohrung: BS-026
Rechtswert: 0 (‘

Hochwert: 0

Ansatzhöhe: 5,47 m NHN

Datum: 1 6.03.2022
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Pro jek t :  Hemmingstedt Hohe Heiden

8501
8502
8503
8504
8505
8523
8524
8525
8526
8507
8508
8506
8519
8520
8512
8510
8509
8511
8513
8521
8522
8515
8514
8516
8517
8518
OK SD

506014.698
506038.641
506083.763
506130.274
506130.272
506157.803
506179.519
506084.369
506008.953
506015.206
506038.645
506084.462
506116.320
506136.784
506101.095
506046.465
506015.206
506046.450
506074.917
506136.569
506136.601
506101.103
506074.425
506032.462
506032.446
506064.818
505976.984

6002730.287
6002731.864
6002731.865
6002731.844
6002704.721
6002708.342
6002736.600
6002756.959
6002758.295
6002693.804
6002692.076
6002704.699
6002688.444
6002674.741
6002673.066
6002673.049
6002654.986
6002654.523
6002654.980
6002640.433
6002605.100
6002603.106
6002616.110
6002603.099
6002616.103
6002689.029
6002771.893

Unse r  AZ 22 -122

6 .080
6.198
6.135
5.962
6 .191
5.952
5 .641
5.928
5.476
6.522
6.568
6.406
6 .396
6.318
6.623
6.779
6.744
6.735
6.626
6.269
6.299
6 .534
6 .746
6 .864
6.915
6.505
5.237



—x«/——Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-001 Höhe:NHN 6,08m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnemmene

BI; und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohnnerkzeuge Art „|. i “  '“
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (U“‘9"

' Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kelk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsend; schluffig. mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,54
mip MP 1 0,64

b)

0,64
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

0 Mutterboden g) h) i) 0

a) Feinsand; mittelsandig, Streifen von (schwach humos) feucht mip MP 2 0.8.0
B 2 0.80

b)

0,80
c) d) mäßig schwer zu G) braun

bohren
f) o) h) i) o

a) Feinsand; mittelsandig Wasserstand mip VIP 2 1,50
angebohri 1.60m B 3 1,60

b) sehr feucht bis naß B 4 2.40

2,50
c) d) mäßig schwer zu G) braun

bohren
fi e) h) | )  0

e) Feinsand; schwach mittelsandig Wasserstand nach B 5 3.20
Beendigung der
Bohrung 2.70m

") naß
3,30

c)  d)  mäßig schwer zu e) braun
bohren

‘) 9) h) | )  0

e) Feinsand; sehr stark schluffig naß B 6 3,40

|°)

3,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h)  l )  0



«va— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-001 Höhe:NHN 6,08m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodensfl Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Pf°b°“

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschalifenhelt e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "" m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (U“‘°"'

Sonstiges kann)
f) übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; sch lufiig sehr feucht bis naß B 7 4.40

b)

4,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) n) h) |) 0

&) Feinsand; schluffig Wasserstand B 8 5,90
angebohrt 4.60m

b) sehr feucht bis naß

6,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

0 s) h) l) 0

a)

b)

c) d) e)

f) e) h) ')

=)

b)

=) (0 °)

0 s) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) e) h) i )



a“r— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-002 Höhe:NHN 6,19m

1 2 3 4 | 5 | e
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

rn b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter ’ Wasserführung Tiefe

Ansatz. c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "‘ "'
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,38
mip MP 1 0,48

b)

0,48
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g)  h)  i) 0

a) Feinsand; mittelsandig‚ Streifen von (humos) feucht B 2 0,60
mip VIP 2 0,70

b)

0,70
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

") 9) h)  i )  0

a) Feinsand; mittelsandig Wasserstand B 3 1.40
angebohrt 1.50m mip MP 2 1,50
feuchtb)

1,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a) Feinsand; schluffig naß B 4 2,70

b)

2,80
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) s) h)  | )  0

a) Feinsand; sehr stark schluffig naß B 5 3.00

b)

3,10
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

0 9) h)  i )  0



-a‘r9—Schichtenverzeichnis ‚
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-002 Höhe:NHN 6,19m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen S onderpr obe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr “‘ "!
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust ' (Unter-

__ Sonstiges kante)
f) übliche g) Geologische h)  i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schwach schluffig Wasserstand B 6 4,40
angebohrt 4.50m
sehr feucht bis naßb)

4,50
c) d) mäßig schwer zu 1!) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a) Feinsand; schluffig Wasserstand nach B 7 5.90
Beendigung der
Bohrung 4.70m

") naß
6.00 _

c) d) mäßig schwer zu e) braun
bohren

f) !) h)  | )  0

=)

10)

cl 6) ei

0 9) h)  i l

a)

b)

°) ") 8)

f) 9) h l  ')

=)

b)

°) d) e)

f) 9) hl i )



—\«f—Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-003 Höhe:NHN 6,13m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Pf0b°"

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr '" m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (“““-"'

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, sehr schwach kiesig, stark humos feucht B 1 0,34
mip MP 1 0,44

b)

0,44
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterbcden g) h) | )  0

a) Schluß; stark sandig Wasser nach B 2 1,00
Bohrende nicht mip MP 3 1,10
messbar, Bohrioch

") zugefailen bei 4, 40
1,10 m

c) steif d) mäßig schwer zu e) braun feucht
bohren

f) 9) h)  |) +

a) Mittelsand; feinsandig, stark schiuffig feucht B 3 1,40
mip MP 2 1,50

b)

1,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) e) h)  | )  0

&) Feinsand; schluffig Wasserstand B 4 2,60
angebohrt 5.50m B 5 3,70
Wasserstand B 6 4,80b) angebohri 5.50m B 7 5,90

6.00 sehr feucht bis naß

c) d) mäßig schwer zu e) braun
bohren

f) e) h) i) o

a)

b)

°) d) e)

0 e) h)  ')



\(f‘/_ Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-004 Höhe:NHN 5,96m

1 2 3 4i 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Belmengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenhelt d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuee M „, in "‘
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

_ Sonstiges Rente)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig. mittelsandig, sehr schwach kiesig‚ stark humos feucht B 1 0,39
mip VIP 1 0.49

b)

0,49
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden 9) h) |) 0

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig Wasserstand B 2 0.80
engebohrt 0.80m mip MP 2 0,90
sehr feucht bis naßb)

0,90
c) d) mäßig schwer zu °) braun

bohren
f) 9) h) |) 0

&) Schluff; schwach tonig, stark sandlg sehr feucht bis naß mip VIP 3 1,50,
B 3 2.30

b)

2,40
c) steif bis weich d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) Geschiebelehm 9) h)  | )  0

&) Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig Wasserstand nach B 4 3,40
Beendigung der
Bohrung 3.48m

“ Wasserstand
3.50 angebohrt 3.50m

c) d)  mäßig schwer zu 0)  braun sehr feucht bus naß
bohren

f) s) h)  | )  0

:) Feinsand; schwach schluflig naß B 5 4,70
B 6 5,90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu c) braun

bohren

') e) h) i) o

“U“
‘v H



v Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-005 Höhe:NHN 6,19m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit cl) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig‚ stark humos feucht B 1 0,27
mip VIP 1 0.37

b)

0,37
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g)  h) |) 0

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, Streifen von (humos) feucht B 2 0,70
mip VIP 2 0.80

b)

0,80 __
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) s) h)  i )  0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 3 1,10
lmip VIP 3 1,20

b)

1,20
c) steif bis halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  | )  0

a) Mitteisand; feinsandig sehr feucht bis naß B 4 1.40
mip MP 2 1,50

b)

1,50
c) d) mäßig schwer zu 0)  braun

bohren
f) 9) h)  i )  0

a) Mittelsand; stark sch iuffig. feinsandig, schwach feinkiesig feucht B 5 2,40

b)

2,50 ,
c) cl) mäßig schwer zu e) braun

bohren

“) 9) h) |) 0



a<r9—Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-005 Höhe:NHN 6,19m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- :) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge M „, in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemve_rlust (Unter-

Sonstnges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

&) Feinsand; stark mittelsandig feucht B 6 2.90

b)

3,00
c) d) mäßig schwer zu ei braun

bohren
f) 9) h) i) 0

a) Feinsand; schwach schluffig Wasserstand B 7 4,90
angebohrt 5.00m
sehr feucht bis naßb)

5,00
c) d) mäßig schwer zu a) braun

bohren

fl 9) h)  i )  0

&) Feinsand; schiuffig Wasser nach B B 5,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

'” zugefallen bei 4, St)
6,00 m

c) d) mäßig schwer zu e) grau naß
bohren

f) g )  h )  |) 0

a)

b )

e) d) e)

f) 9) h)  i )

a)

h)

C)  d)  9)

f) 9) h)  i )



a‘!/= Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25710 Hemmingstedt Hohenheide

Bohrung: BS-006 Höhe:Ni-lN 6,4m

Datum: 16.03.2022

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge M „, m m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mitteisandig, stark humos feucht B 1 0,30
mip MP 1 0,40

b)

0,40
12) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i) 0

a) Mittelsand; stark schluffig, feinsandig, Riesig feucht B 2 1,40
mip VIP 2 1,50

b)

1,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a) Feinsand: schl.uffig Wasser nach B 3 2,60
Bohrende nicht B 4 3,80
messbar, Bohrloch B 5 4,90b) zugefalien bei 4, 97

5,00 m
.. . Wasserstandc) d) bmcahßr.lgnschwer zu e) braun angeboh rt 5.00m

feucht
*) 9) h)  i) o

a) Feinsand; schwach mittelsandig naß B 6 5,90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) g )  h )  i) 0

a )

b)

c) d) e)

f) 9) h) ‘)



_ _ _ Anlage:“ Schmhtenverzemhms 2
\.V/ für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben Seite 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-007 Höhe:NHN 6,52m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

315 und Beimengungen Bemerkungen Proben

rn b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- 6) Beschaffenheit d) Beschafienheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "" m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemveflust (Unter-

Sonstnges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schiuffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 033
mip VIP1 0,43

b)

0,43
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren
f) Mutterboden g) h) i) 0

&) Feinsand; mittelsandig Wasserstand B 2 1,40
angebohrt 1.50m mip MP 2 1,50
feuchtb)

1,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

0 9) h) | )  0

a) Feinsand; schlufflg naß B 3 1,70

b)

1,80
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h) i) 0

a) Feinsand; sehr stark schluffig naß B 4 2,40

b)

2,50
c) d) mäßig schwer zu 9) braun

bohren
f) 9) h)  | )  0

&) Feinsand; schluffig feucht B 5 3,40

b)

3,50
c) d) mäßig schwer zu ei braun

bohren

") e) h) i) 0

Ko



«fir— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-OO7 Höhe:Nl-IN 6.52m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Badener! Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen PWM"

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr ‘“ m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

Sonstiges kann)
f) Übliche g) Geologlsche h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; mittelsandig Wasserstand B 6 4,40
angebohrt 4.50m
f htb) euc

4,50
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) g) h) i) o

a) Feinsand; schluffig Wasser nach B 7 5,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 0. 90
6.00 m

.. . naß°) “) maßlg schwer zu e) braun
bohren

f) e) h) l )  0

=)

b)

c) d) 9)

f) e) h) i)

=)

b)

c) d) e)

f) e) h) i)

=)

b)

c) d) °)

f) 9) h) ')



\('\‘J= Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-008 Höhe:Ni-iN 6,56m

1 2 3 4 | 5 | e
a) Benennung der Bodenart Entnommene

5|3 und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in rn
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgeng Kernveriust ("IMF

Sonstiges Rente)
f) Übliche g) Geologische h)  i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schiuffig, mitteisandig, stark humos feucht B 1 0.27
mip MP1  0,37

b)

0,37
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren
f) Mutterboden g) ") i )  0

a) Feinsand; mittelsandig Wasserstand B 2 0,80
angebohrt 0.60m mip MP 2 0.90
sehr feucht bis naßb)

0,90
°) d) mäßig schwer zu 9) braun

bohren
fi 9) h) | )  0

a) Feinsand; schluffig neß mip MP 2 1,50
B 3 1,90

b)

2,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h)  |) 0

a) Feinsand; schluffig Wasserstand B 4 3,00
angebohrt 5.00m B 5 4.00
feucht B 6 4.90b)

5,00
c) d) mäßig schwer zu °) braun

bohren

') 9) h i  I )  0

a)  Feinsand; schiuffig Wasser nach B 7 5,90
Bohrende nicht
messbar. Bohrioch

”) zugefailen bei 4 ,  80
6,00 m

c) d) mäßig schwer zu 8) braun naß
bohren ‘

0 9) hi i i  0



a@r—Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-009 Höhe:NHN 6,74m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen PWM"

rn b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe B°hrwerkzeuge M „, in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (U“t°"'

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kelk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig. stark humos feucht B 1 0,35
mirMP 11 0,45

b)

0,45
c) d) mäßig schwer zu 0)  dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) ') 0

a) Feinsand: schluffig. mittelsandig, Streifen von (humos) feucht B 2 0,60
mi P 12 0,70

b)

0,70
c) d) mäßig schwer zu €) braun

bohren
f) 9) h)  | )  0

a) Feinsand; schwach mittelsanclig feucht mipMP 12 1,50
B 3 1,80

‚„ B 4 @
2,90

c) d) mäßig schwer zu e) braun
bohren

') e) h)  i) o

a) Feinsand; schluffig feucht B 5 4,20

b)

4,30
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

') 9) h)  l )  0

a) Feinsand; schwach schluffig, mittelsandig Wasser nach B 6 5.90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

")  zugefallen bei 5 ,  10
6.00 m d

.. Wasserstanc) d)  Ln:hlll‚.lagnschwer zu e) braun angebohrt 5.20m

sehr feucht bis naß
fl e) h) i) 0



Schichtenverzeichnis
Anlage:__—\(Or—‚_ 2

> für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben Seite- 1

Projekt: 25710 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-010 Höhe:Ni-IN 6,77m

1 2 3 4 | 5 7 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen PWM“

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeus° „, „, in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang K°""V°f|"$t (Unter-

Sonstiges Rente)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schiuffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,36
mip VIP1 0.46

b)

0,46
c) d) mäßig schwer zu 8) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  i) 0

a) Mittelsand; stark schiuffig, feinsandig, schwach kiesig feucht B 2 0,90
mip MP 2 1,00

b)

1,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
fi e) h) |) o

a) Schluß; schwach tonig, stark sandlg sehr feucht bis naß B 3 1.30
mip MP 3 1.40

b)

1,40
c) steif bis weich d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) Geschiebeiehm g) h)  i )  0

e) Feinsand; schwach mittelsandig Wasserstand mip MP 2 1,50
angebohrt 1.50m B 4 1,50

b) sehr feucht bis naß

1,60
c) d) mäßig schwer zu 8)  braun

bohren
fi 9) h)  |) o

a) Feinsand; stark schluffig neß B 5 1.90

b)

2,00
c) d) mäßig schwer zu S) braun

bohren
f) 9) h)  l )  0



v Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-010 Höhe:NHN 6,77m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnornrnene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge M „, in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (UMW-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, lagenweise (Schluff, felnsandig) feucht B 6 2.50

b)

2,60
c) d) mäßlg schwer zu 6)  braun

bohren

*) s) h) i) 0

a) Feinsand; schluffig Wasserstand B 7 4.00
angebohrt 5.40m B 8 . 0
feuchtb)

5,40
c) d) mäßig schwer zu G) braun

bohren
f) 9) h) ') 0

a) Feinsand; schluffig Wasser nach B 9 5,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 2, 05
6,00 m

. naße) d) mäßig schwer zu e) braun
bohren

f) s) h)  ') 0

=)

b) *

<=) 4) e)

f) e) h)  | )

a)

b)

c) 11) °)

0 9) h)  i )



\"\.‘J"'Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: 33-01 1 Höhe:NHN 6,73m

1 2 3 4 1 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

315 und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen 5 anderpr obe

unter Wasserführung Tiefe
Ansafz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr '" m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

_ Sonstiges kann)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schiuffig, mitteisandig, stark humos feucht Emi 1 0,26
mi P 11 0.36

b)

0,36
c) d) mäßig schwer zu ca) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 2 0,90  W„
mipi\/IP 13 1,00 W‘r

b)

1,00
c) steif bis halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm 9) h)  ') 0

a) Schluff; schwach tonig. stark sandig feucht B 3 1,40 WL<
mip'VlP 13 1,50 W„

")
1,50

c) steif d )  mäßig schwer zu e) braun
bohren

f) Geschiebelehm g) h) i) 0

a) Feinsand; mitteisandig sehr feucht bis naß B 4 2,70 >“?

b)

2,80
c) d) mäßig schwer zu °) braun

bohren
f) 9) h) i i  0

a) Feinsand; schwach schiuffig Wasser nach B 5 4.00
Bohrende nicht B 6 5,20
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 4, 22

.. _ assers anc) d) bmcahi?;iegnschwer zu _e) braun an9ebehrt 5_30m
feucht

f) 9) h)  i) 0



-'\‘\‘J= Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-011 Höhe:NHN 6.73m

1 z 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Badener! Entnommene

Bis und Belmengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tlefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe B°hfweseuge M „, "I '“
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

Sonstiges kente)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schl‘uffig naß B 7 5.90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu 9) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a)

b)

6) d) e)

0 e) h) |)

a)

b)

c) d) e)

f) s) h)  ')

=)

b)

c) d) e)

f) e) h) ')
a)

b)

c) d) e)

f) 9) h)  “



@ Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

%

Bohrung: BS-012 Höhe:Nl-IN 6,62m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe B0hmerkzeuge A... „, in '"
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang K°"‘"°"“" ”““"

_ Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gmppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig‚ stark humos feucht B 1 0.35
mip WP 1 0,45

b)

0,45—
c) d) mäßig schwer zu 6) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  l) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 2 1.40
mip MP 3 1,50
B 2.30

b) 3
2,40

c) steif d) mäßig schwer zu e) braun
bohren

f) Geschiebelehm g) h) |) 0

:) Feinsand; schluffig feucht B 4 3,60

b)

3,70
c) d) mäßig schwer zu 9) braun

bohren
f) 9) h)  i) 0

&) Feinsand; sehr stark schluffig Wasser nach B 5 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohriochh)  zugefallen bei 4, 90

4,00 m
0)  d) mäßig schwer zu e) braun feucht

bohren
fi e) h)  i) 0

a) Feinsand; schluffig Wasserstand B 6 5,00
angebohrt 5.50m B 7 5.90
sehr feucht bis naß

")
6,00

c) d) mäßig schwer zu G) braun
bohren

f) 9) h)  i )  0



Schichtenverzeichnis
Anlage:

a(O‚—‚_ 2
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben Seite‘ 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-013 Höhe:NHN 6,62m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

" m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An „, In In
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgeng Kernveriust (""“"-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h)  l) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

&) Feinsand; schluffig, mittelsandig. stark humos feucht B 1 0,25
mirMP 11 0,35

b)

0,35
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig, stad< sendig feucht mi P 13 1.5‘ ?iv.\
B 2 . [4,9

b)

1,60
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) l) 0

e) Feinsand; schlufiig, Iagenweise (Feinsand. sehr stark schluffig) sehr feucht bis naß B 3B 4 3.4 >/(
0

b)

3,50
c) d) mäßig schwer zu c) braun

bohren

0 e) h) ') 0

a) Feinsand; schluffig Wasserstand B 5 4,40
angebohrt 5.30m B 6 5,20
feuchtb)

5,30
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

0 g) h) |) o

a) Feinsand; schiuffig Wasser nach B 7 5.90
Bohrende nicht
messbar. Bohrioch

") zugefallen bei 5, 28
6,00 m

c) d) mäßig schwer zu e) braun naß
bohren

f) 9) h) i) 0



\('\.‘J='Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-014 Höhe:NHN 6.74m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Badener! Entnommene

Bi; und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Son derprobe
unter Wesserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr '" m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

Sonstiges kanfe)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mitteisandig, stark humos feucht B 1 0.21
midi/iP 11 0,31

b)

0,31
c) d) mäßig schwer zu €:) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  i) 0

a) Mittelsand; stark schiuffig. feinsandig. sehr schwach Riesig feucht B 2 0,50
mi;MP 12 0.60

b)

0,60
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

") 9) h)  |) 0

a) Schluß; schwach tonig, stark sandig feucht mipMP 13 1 >7w„
B 3 ‚5 wc,

bi

1,60
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm 9) hi ') 0

a) Schiufi: schwach tonig, stark sandig sehr feucht bis naß B 4 2,40 W;(

I))

2,50
c) steif bis weich d)  mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) |) 0

a) Feinsand; schwach schlufiig. sehr schwach mittelsandig Wasser nach B 5 3.60
Bohrende nicht B 6 4.80
messbar, Bohrloch B 7 5.90

") zugefallen bei 3, 22
6.00 & t d

„ assers an
c) «) mi!;igflschwer zu °) braun angebohrt 5.30m

sehr feucht bis naß
0 9) h)  |) 0



a(r9——Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernfaen Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-015 Höhe:NHN 6,53m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohnnerkzeuge Art Nr "I m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernveriust (Unter-

80nstiges kaufe)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos, Schlackespiitter feucht B 1 0.26
mipMP 11 0.36

b)

0,36
<=) 11) mäßig schwer zu ei  dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i )  0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 2 1,40
mipMP 13 1.50

b)

1,50
c) steif bis haibfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm 9) h)  | )  0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 3 2,10

b)

2,20
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  i) 0

a) Schluff; schwach ionig, stark sandig sehr feuchtbis naß B 4 2,90

b)

3,00
c) steif bis weich d) mäßig schwer zu G) braun

bohren

f) Geschiebelehm 9) h)  l )  0

a) Feinsand; schiuffig Wasser nach B 5 4,20
Bohrende nicht B 6 5.30
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 4 ,  85
5.40 m

.. Wasserstandc) d) gm;£ä;flschwer zu ei braun angebohrt & 40m
sehr feucht bis naß

f) 9) h)  i) 0



Schichtenverzeichnis
Anlage:_„—\(O‚—‚__ 2

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite' 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-O1 5 Höhe:Nl-IN 6,53m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen 8 onderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe B°hmerkzeuge „., „, In m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

Sonstlges kann)
f) Übliche g)  Geologische h)  |) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, sehr schwach mittelsandig naß B 7 5,90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a)

b)

c) d) e)

0 9) h)  i)

a)

b)

c) (l) °)

0 9) h)  |)

a)

b)

c) d) °)

0 a) h)  i)

a )

b)

c) ") °)

0 e) h)  ')



Schichtenverzeichnis
Anlage:_„—\(O‚—„_ =

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite' 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-016 Höhe:NHfl 6,86m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen 8 onderprob e

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art „|. '“ ""
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (“MOV

__ Sonstiges kante)
f) Ubliche g)  Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos, Ziegelsplitter feucht B 1 0,25
mipMP 11 0.35

b)

0,35
c) d)  mäßig schwer zu e )  dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden 9) h)  i )  0

a) Mittelsand; feinsandig, schwach schluffig, Streifen von ‚(sehr schwach Wasserstand B 2 0.90
humos) angebohrt 1.00m mipMP 12 1,00

feuchtb)

1,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h)  l) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig sehr feucht bis naß ‚mipMP 13 1,50
B 3 '1 ‚60

b)

1,70
c) weich d)  leicht zu bohren e) braun

f) Geschiebelehm g) h) i) 0

a) Feinsand; schiufl‘ig sehr feucht bis naß_ B 4 2.90

b)

3,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

') g)  h) |) o

a) Feinsand; stark schluffig naß B 5 3.60

b)

’ 3,70
c) d) mäßig schwer zu c) braun

bohren
f) e) h) i) o



a“r— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-O16 Höhe:NHN 6,86m

1 2 3 4 T 5 ] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene

3|5 und Belmengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "' m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig Wasserstand nach B 6 5.20
Beendigung der
Bohrung 5.27m

") Wasserstand
5,30 angebohrt 5.30m

°) 6)  mäßig schwer zu 6) braun feucht
bohren

f) 9) h)  i )  0

a) Feinsand; schluffig. sehr schwach mittelsandig naß B 7 5,90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h)  l )  0

a)

b)

c) d) °)

0 s) h)  |)

a )

b)

c) d) e)

f) 9) h) | )

.)

b)

°) 6)  9)

f) 9) h)  ')



«fir— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingsteclt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-017 Höhe:NHN 6,91 m

1 z 3 4 [ 5 ] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen 8 onderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

‚ Sonshges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig‚ stark humos feucht B 1 0,30
mipMP 11 0,40

b)

0,40
<=) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  i) 0

a) Feinsand; mittelsandig, Streifen von (humos) feucht B 2 0,60
mipMP 12 0,70.

b)

0,70
o) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h)  i) 0

a) Mittelsand; feinsandig. Lage von (Schluff, stark sandig) Wasserstand B 3 1,40
angebohrt 1.40m mimßP 12 1,50
Wasserstand nach

") Beendigung der
1,50 Bohrung 1.50m

c) d) mäßig schwer zu e) braun feucht
bohren

f) 9) h)  i) 0

a) Schluff; schwach ton ig, stark sandig feucht B 4 1,80

b)

1,90
6)  steif d) mäßig schWer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) i )  0

a) Feinsand; schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig Wasserstand B 5 3,00-
angebohrt 5.50m B 6 , O/
feucht B 7 5,40b)

5,50
c) d) mäßig schwer zu G) braun

bohren
f) 9) h)  | )  0



@ Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 2

Projekt: 25770 Hemmingstodt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-017 Höhe:NflN 6,91m

1 2 3 4 L 5 [ 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Belmengungen Bemerkungen PWM"

m b) Ergänzende Bemerkungen 8 onderprob e
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz— c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr '" "‘
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter'

Sonstiges kaufe)
f) Übliche g) Geologische h) &) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig naß B 8 5,90

b)

6,00
c) d) mäßig schwer zu €)  braun

bohren

") s) h)  | )  0

=)

b)

c) d) e)

f) 9) h) |)

=)

b)

c) d) e)

f) 9) h) i )

a)

b)

6) d)  e)

0 u) h) i)

=)

b)

c) d) e)

f) 9) h)  ')



\('\_‘j= Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-01 8 Höhe:NHN 6,5m

1 2 3 4 | 5 | 5
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr '" “"
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang KemVNWSt (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk—

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,38
mip MP1 0,48

b)

0,48
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  i) 0

a) Schluff‘, schwach tonig, stark sandig Wasserstand B 2 1,40
angebohrt 1.50m mip MP 3 1,50
feuchtb)

1,50
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) |) 0

a) Feinsand; mittelsandlg Wasserstand nach B 3 1,90
Beendigung der
Bohrung 1.56m

") sehr feucht bis naß
2,00

c) d) mäßig schwer zu G) braun
bohren

f) 9) hl ') 0

a) Feinsand; sehr stark schluffig naß B 4 2,90

b)

3,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) e) h)  | )  0

a) Feinsand; schluffig naß B 5 3,90

b l

4,00
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
fl e) h)  i) 0

Wa



\('\_‘/=Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 1 6.03.2022

Bohrung: BS-019 Höhe:NHN 6,39m

1 2 3 4 | 5 | e
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr ‘" '“
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (""“"'

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluifig. mittelsandig. stark humos feucht B 1 0,30
mip MP 1 0.40

b)

0,40
c) d) mäßig schwer zu G) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i) 0

a) Miltelsand; feinsandig sehr feucht bis naß mip VIP 2 0,60
B 2 0.60

b)

0,60
c) d)  mäßig schwer zu c) braun

bohren
f) e) h)  ') 0

a) Schluß; schwach tonig, stark sandig feucht B 3 1,40
mip VIP 3 1,50

b)

1,50
c) steif d)  mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  |) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 4 2,40

b)

2,50
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) Geschiebelehm g) h) i) 0

a) Feinsand; schluffig Wasser nach B 5 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 3, 40
4.00 m

c) d) mäßig schwer zu e) braun feucht
bohren

f) 9) h) | )  0



x“f— Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-020 Höhe:Nl-IN 6.31m

1 2 3 4 I 5 [ s
a) Benennung der Bodenart Entnommene

3|3 und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansaiz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "‘ '“
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (U"“f'

__ Sonstiges kannte)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig. mitteisandig, stark humos feucht B 1 0,33
mip MP1 0.43

bl

0,43
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 2 1,40

b)

1,50
c) steif bis halbfest ci) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  ‘) 0

&) Schlufi: schwach tonig, stark sandig feucht B 3 2,90

b)

3,00
c) steif d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  | )  0

&) Feinsand; schl=uffig Wasser nach B 4 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

”) zugefallen bei 3, 60
4,00 m

c) d) mäßig schwer zu s) braun feucht
bohren

") s) h) i )  0

Il)

bl

°) d) °)

0 s) h)  ')



Schichtenverzeichnis
Anlage:_„fi(O‚—‚_ =

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-021 Höhe:NHN 6.26m

1 2 3 4 | 5 i 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bi; und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr "“ rn
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust ("““"-

Sonstlges kam)
f) Übliche g) Geologische h) |) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig. mittelsandig. stark humos feucht B 1 0,34
miplP 11 0.44

b)

0,44
c) d) mäßig schwer zu ei dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) | )  0

a) Schluff; schwach tonig. stark sandig feucht B 2 1.20
mipMP 13 1,30

b)

1,30
c) steif bis halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig. stark sendig sehr feucht bis naß mipMP 13 1,50
B 3 2.30

4 ‚ 'b) B 3 30

3,40
c) steif bis weich d) mäßig schwer zu 0) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) | )  0

a) Feinsand; schwach mittelsandig Wasser nach B 5 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrioch

") zugefailen bei 3, 22
4.00 m

c) d) mäßig schwer zu 8) braun feucht
bohren

fi e) h)  i )  0

=)

b)

c) d) °)

0 e) h) i)

WM



«@ Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-022 Höhe:NHN 6,29m

1 2 3 4 | 5 I 6
a) Benennung der Bodenart Entnomrnene

Bis und Belmengungen Bemerkungen Pf°b°"

m b)  Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansaiz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohnrverkzeuge Art Nr “‘ m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemve_rlust (Unter-

Sonstrges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,26
mipMP 11 0.36

b)

0,36
c) d) mäßig schwer zu G) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden 9) h)  ') 0

a) Schluff; schwach tonlg, stark sandig feucht B 2 1.30
mipMP 13 1,40

b)

1,40
c) steif bis halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) | )  0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht mlrMP 13 1,50
B 3 2,40

b)

2,50 ‚
c) steif d) mäßig schwer zu B) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  i) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig sehr feucht bis naß B 4 3,40

b)

3,50
G:) steif bis weich d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) Geschiebelehm g) h) i) 0

a) Feinsand; schluffig Wasser nach B 5 3.90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 2 ,  81
4,00 m

0) cl) mäßig schwer zu e) braun feucht
bohren

f) g) h) r) 0

Wa



Schichtenverzeichnis
Anlage:

(& =
v für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben Seite 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-023 Höhe:NHN 5.95m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

B|s und Belmengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergänzende Bemerkungen Son derprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgeng Kernverlust (Unter-

Sonstiges kann)
f) Übllche .) Geologische h) !) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0,34
mip MP 1 0.44

b)

0,44
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren
f) Mutterboden s) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig. stark sandig sehr feucht bis naß B 2 1,40
mip VIP 3 1.50

b)

1.50
e) steif d )  mäßig schwer zu 9) braun

bohren

f) Geschlebelehm g) h) |) 0

e) Schluß; schwach tonig, stark sandi9 sehr feucht bis naß B 3 2,70

b)

2,80
c) halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) | )  0

&) Feinsand: schluffig Wasser nach B 4 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

”) zugefallen bei 3. 60
4,00 m

=) ") mäßig schwer zu 9) braun feucht
bohren

fi e) h) |) o

=)

*»

°) d) e)

f) 9) hl ')



Schichtenverzeichnis
Anlage:

fi—\(J‚—‚_ =
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von geakernten Proben Seite- 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-024 Höhe:NHN 5,64m

1 z 3 4 | 5 | e
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz— c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art „|. i “  "“
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernveriust (“““”-

Sonstiges kaufe)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig, stark humos feucht B 1 0.42
mip MP 1 0,52

b)

0,52
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h) l) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 2 1,20
mip MP 3 1,30

b)

1,30
c) steif d) mäßig schwer zu ei braun

bohren

f) Geschiebeiehm g) h) i) 0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht mip MP 2 1,50
B 3 2.20

I!)

2.30
c) halbfest d) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm !) h)  | )  0

a) Schluff; schwach tonig, stark sandig feucht B 4 3.20

b)

3,30
c) steif 6) mäßig schwer zu e) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h)  i) 0

a) Feinsand; sehr stark schiuffig Wasser nach B 5 3,90
Bohrende nicht
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 3, 55
4,00 '“ .

c) d) mäßig schwer zu e) braun sehr feucht bls naß
bohren

f) 9) h) l) 0



Schichtenverzeichnis
Anlage:

a(O‚—‚_ =
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite‘ 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenheide Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-025 HöhezNHN 5,92m

1 2 3 4 | 5 | e
a) Benennung der Bodenart Entnommene

3|5 und Beimengungen Bemerkungen Proben

m b) Ergänzende Bemerkungen 8 onderpr obe
unter Wasserführung Tiefe

Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An „, 'n m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemvef'"$t (UMW-

Sonstiges kann)
0 Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; schluffig, mittelsandig‚ stark humos feucht B 1 0,26
mip MP 1 0,36

b)

0,36
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g) h)  | )  0

a) Mittelsand: stark schluffig, feinsandig. sehr schwach kleslg feucht B 2 0.80
mip MP 2 0,90

b)

0,90
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) 9) h) i )  0

a) Schluff; schwach tonig. stark sandig sehr feucht bis naß mip MP 3 1,50
B 3 1,80 W:,

b)

1,90
c) steif bis welch d) mäßig schwer zu 9) braun

bohren

f) Geschiebelehm g) h) i) 0
ff“

3) Feinsand; stark schluffig Wasser nach B 4 2, /(
Bohrende nicht B 5 . @
messbar, Bohrloch

") zugefallen bei 3 ,  77
4,00 m

c) d) mäßig schwer zu e) braun feucht
bohren

f) 9) hl | )  0

a)

b)

=) d) e)

f) 9) h) “



_\(\_0/—_ Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage:
2

Seite: 1

Projekt: 25770 Hemmingstedt Hohenhelde Datum: 16.03.2022

Bohrung: BS-026 Höhe:NHN 5,47m

1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Belmengungen Bemerkungen Proben
m b)  Ergänzende Bemerkungen Sonderprobe

unter Wasserführung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohmerkzeuge Art „, in m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-

Sonstiges kante)
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, sehr stark humos feucht B 1 0,50
mip MP 1 0.60

b)

0,60
c) d) mäßig schwer zu e) dunkelbraun

bohren

f) Mutterboden g)  h) |) 0

a) Mittelsand; feinsandig, Streifen von (sehr schwach humos) feucht mip VIP 2 0.70
B 2 0.70

b)

0,70 ,
c) d) mäßig schwer zu e) braun

bohren
f) o) h)  l) 0

a) Felnsand; mittelsandig feucht B 3 1,10
mip MP 2 1,20

b)

1,20
c) d) mäßig schwer zu c) braun

bohren

f) s) h)  i) 0

fl) Feinsand; schluffig Wasser nach mip VIP 2 1,50
Bohrende nicht B 4 2.50
messbar. Bohrloch B 5 3,90

“) zugefallen bei 2, 77
4,00 m

c) d) mäßig schwer zu °) braun naß
bohren

') a) h) i) o

a)

b)

=) d) °)

0 9) h)  ')
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. . , b technisch
Benennung Kurzze1chen Ze1chen au . . ew1cht1ge

Bodenart Beimengung Bodenart Beimengung Eigenschaften

KIES Riesig G g % breiig

Grobkies grobkiesig gG < wach

|
Mittelkies mittelkiesig mG mg | steif

|

Feinkies feinkiesig IG fg halbfest

SAND sandig S s fest

Grobsand grobsandig gS gs % kliiftig

Mittelsand mittelsandig mS ms ’ schwach

Feinsand feinsandig rs fs ‘ stark
0

Schluff schlul’fig U u % locker
____________  .

Ton tonig T t _—_—_—_-_—_—_—_—______ ; mitteldieht

Torf, Humus torfig, humos H h :-£ % dicht

Mudde _ F _ -’-'- —'-'- zers., zersetzt,
(Faulschlamm) ""“ “"" """“ gepr. gepreßt

_ _ (-) kalkfrei

Auffü11ung — A _ A (+) kalkhaltig

Steine steinig X x änää 5ä Pfl R. Pflanzenreste?.Eiä'aau '
Mutterboden —— Mubo —— M“ Mi.-R. Muschelreste

Verwitterungs- __ 7///// „ Wassergehalt
Gehängelehm L % W /" %

Gesch1ebelehm — GI — gg; Vg. % Gluhverlust %

? ‘Geschiebemergel — Gmg —— %} Be Becken.....
43

. . ..- ... T
Kle1, Schhck —— K] — 4."'_.."'...

Wiesen- u. Seekalk ..l-l _! _!
Seekreide — WK —— 3"_1‘_1':‚'
Kalkmudde

Z H Z
Kreidestein — Krst —

H Z H
Grundwasser (m) v Wasser angebohrt

Grundwasser (in) v Wasser nach Bohrende

Grundwasser (m) " Wasser in Ruhe
Umwelttechnik — Erd- und Grundbau - Bewei55i<:herung

Geo Rohwedder Bodenmechanik — Ingenieurbau — Erdbaulabor
Ingenieurbüro für Spezialtiefl)au Gartenstraße 23 25767 Albersdorf- Zum Fliegerhorst 4, 25980 Sylt Anlage 2 27

und Geotechnik GmbH Tel.: 0 4835 - 94 00, Mobil: 0 170 - 2 09 45 80 '
http://www&eo-rohwedder.de

BV 113/22 Neubau einer Zentrale fiir Feuerwehrwesen u. Katastrophenschutz in 25770 Hemmingstedt

Legende der Abkürzungen fiir Baugrundprofile
(DIN 4023)

Albersdorf, 16.03.2022
/Bl



LEGENDE DER ABKÜRZUNGEN FÜR BAUGRUNDPROFILE
GEOTECHNISCHE BEGRIF FE

(DIN 4022-1, DIN 4023, DIN 18196, DIN 1080)

GRUPPENSYMBOLE
Grobkömi e Böden
GE enggestufte Kiese
GW weitgestufie Kies-Sand-Gemische
GI intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische
SE enggestufie Sand
SW weitgestufle Sand-Kies-Gemische
SI intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemsiche

Gemischtkömi ge Böden
GU Kies-Schluff-Gemische 5...15 % S 0,06 mm
GU* Kies—Schluff—Gemische IS...40% S 0,06 mm
SU Sand-Schluff-Gemische 5...15 % S 0,06mm
SU* Sand-Schluff-Gemsiche 15...40 % S 0,06 mm
GT Kies-Ton—Gemische 5...l5 % S 0,06 mm
GT* Kies-Ton-Gemische 15...40% S 0,06 mm
ST Sand—Ton-Gemische 5...15 % S 0,06 mm
ST* Sand—Ton-Gemische 15...40 % S 0,06 mm

Feinkörnige Böden
UL leicht plastische Schlul’fe
UM mittelplastische Schluffe
UA ausgeprägt zusammendrückbare Schluffe
TL leicht plastische Tone
TM mittelplastische Tone
TA ausgeprägt plastische Tone

Ogganogene Böden und  Böden mit org. Beimenggngen

HAUPTANTEILE
X Steine 63  200 m
G Kies 2 63  mm
gG Grobkies 20 63 mm
mG Mittelkios 6,3... 20  mm
fG Feinkies 2,0... 6,3  mm
S Sand 0,06... 2 mm
gS Grobsand 0,6... 2,0  mm
1118 Mittelsand 0,2... 0,6 mm
18 Feinsand 0,06 2 mm
U Schluff 0,002 0,06 mm
T Ton < 0,002 mm
Mu Mutterboden

NEBENANTEILE
schwach < 15 % (z.B. u')
stark > 30 % (2.8. E)

Grobkörnige Böden in Abhäng'gkeit von U und C„
enggestuft E U < 6, C: beliebig
weitgestuft W U2 6, C: = 1 3
intermittierend gestufl ] U 2 6, 1 > Cc oder Cc > 3

Feinkärnige Böden in Abhängigkeit von w;
leicht plastisch L WL < 35 %
mittelplastisch M WL = 35 50 %
ausgeprägt plastisch A WL > 50 %

BEIMENGUNGEN
OU Schluffe mit org. Beimengungen/organogene Schluffe x steinig u schluffig
OT Tone mit org. Beimengungen/organogene Tone g kiesig t tonig
OH grob- bis gemischtkömige Böden, humos gg grobkiesig h humos
OK grob- bis gemischtkömige Böden mit kalkigen Bildungen mg mittelkiesig ho holzig

fg feinkiesig o organisch
Organische Böden s sandig tf torfig
HN nicht bis mäßig zersetzter Torf gs grobsandig k kohlig
HZ zersetzte Torfe ms mittelsandig + kalkhaltig
F Faulschlamm, Mudde, Gyttja, Dy, Sapropel fs feinsandig ++ kalkreich
Brk. Braunkohle

LABORUNTERSUCHUNGEN
Manga gestörte Probe . Wasserprobe O
[ ] Auffiillungen aus natürl. Böden (jew. Gruppensymbol) ungestöne Probe EI Bohlkem DX4
A Auffiillungen aus Frandstoffen

BAUGRUND-
(ÄEOTECHNISCHE[GIEUNDBE%RIFFE d h AUFSCHLÜSSE HYDROLOGIE

WL Flie grenze D ezogene ger-ungs ic te
w,; Ausrollgrenze CU Ungleichfönnigkeitszahl Bohrung & Wasserstand _ %
w„ natürl. Wassergehalt Cc Krümmungszahl Sond1erung » Wassermschmtt
Ic Konsistenzzahl y Feuchtwichte Schurf Wasserstand ste1gend 4\
1‚ Plastizitätszahl y' Wichte unter Auftrieb Wasserstand fallend \l/

D Lagerungsdichte (p' inn. Reibungswinkel (drän.)
E, Steifemodul c '  Kohäsion (dräniert) DARSTELLUNG DER KONSISTENZBEREICl-IE
Vol Glühverlust Dp‚ Verdichtungsgrad breiig w steif - - - - -

weich M halbfest

Umwelttechnik — Erd- und Grundbau - Bewässicherun
Geo R0hwedder Bodenmechanik - Ingenieurbau — Erdbaulabor g

Ingenieurbüro fiir Spezialüefbau Gartenstraße 23, 25767 Albersdprf— Zum Fliegerborst 4,25980 Sylt Anlage 2 _ 2 8
und Geotechnik GmbH Tel.: 04835 — 94 00 ,  Mobil: 0170 / 2  09  45 80

http://www.geo-rohwedder.de
BV 1 13/22 Neubau einer Zentrale fiir Feuerwehrwesen u. Katastrophenschutz in 25770 Hemmingstedt

(DIN 4022-1, DIN 4023, DIN 18196, DIN 1080)
Legende der Abkürzungen fiir Baugrundprofile Albersdorf, 16.03.2022
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UCL Umwelt Control Labor GmbH II Köpenicker Sir. 50/124111 Kiel [IDE

Geo Rohwedder 3336g-1'gg-611338 Kristin R°hde
Ingenieurbüro für Spezialtiefbau und Geotechnik GmbH ‚: („31.698787
Gartenstraße 23  joana.mhde@ucI—Iebor.de

25767 Albersdorf

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-001/1
Prüfgegenstand: Boden
Auftraggeber! KD-Nr.: Geo Rohwedder. Gartenstraße 23, 25767 Albersdorf I 65015
Projektbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am I durch: 16.03.2022 ] Auftraggeber
Probeneingang am I durch: 18.03.2022 I Auftraggeber
Prüfzeitraum: 21.03.2022 - 31.03.2022

Untersuchungen gem. Länderarbeltsgemelnschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stattliche Verwertung von mineralischen Abfällen, Tell II:
Techn. Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterlal (TR Boden). Ausgabestand: 05.11 .2004

Probenbezeichnung MP 1 Zuordnungswerte Feststoi'f lm Bodenmateflal
Parameter Methode

Probe-Nr. 22—14409-001 ZO(LehmIS) 20' 21 2

Einheit
spezifische Bodenart (LAGA) nicht spezifisch' 35752”

° DINEN12WD:Trockenrückstand 105 C % 05 85,4 „0s

2) 15 15 45 150 DINENISO 172002:Arsen mglkg T8 2.1 2017-01;L

- 70 140 210 700 DINENISO 172942Blei mglkg TS 130 2017-01,1
' ' 8) 1 1 3 10 IHNEN/50172942Cadmium mg/kg TS 0 .15  

2017-01;L
Chrom gesamt mg/kg TS 73  60 120 180 600 DINEN ISO 17294-2

. 2017-0111
40 80 120 400 DINENISD 172902Kupfer mg/kg TS 516 

2017-01;L
' — 50 100 150 500 DINENISO 172942-Nlckel mglkg TS 3 -5  

200011
‘ < 0.5 1 1,5 5 DINEN 1403:Quecksflber mglkg TS 0,1 2007071

Thallium4i m Ik TS < 011 0,7 0,7 2,1 7 D/NENISO 1729020 9 2017—01;L
-„ 150 300 450 1500 DINENISO 1734-2Zi k mgfkg TS 36,0 201701;L

- . < 3 10 DIN/3011252Cyamd gesamt mgfkg TS 0,5 2012011

7005) % TS 2,4 0.5 (1,0) 0.5 (1,0) 1,5 5 DIN/SO 10094:
1996081

o6) < 1 1 1 3 10 DIN38414-17:mglkg TS 2014—04;L
Kohlenwassereioftindex mgikg TS < 100 100 400 500 2090 UWE" ""-”Wii “LAGA KW—04 201209.1L

- nd « ' TS < 200 300 1000 DINEN 140392005-017i1’.KW | ex, mobll mglkg 100 mm mm  2019-0041

BTX_Aeat [ng/kg TS 0 1 1 1 1 DI” EN 15022155!
20113011

UCL Umwelt Control Labor GmbH II .lesef-Reihmann-Str. 5 11 44536 Lünen 1/ Deutschland II '_r +49 2306 2403 0 '11 F +49 2305 2409-1011l1110@00l43b0r.deucl—labor.de // Amtsgericht Donmund, HRB 17247 11 Geschäftsführer. Dane Olirve — _,‚_
Durch die DAkkS nach DIN EN IIEC 17025 akkmdifiertes Prüllaboralorium und Gefahrstoflmessslelle nach 57d(10) GefStafN. Die Akkreditierung gill10r die In £Akks '
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand \-T fi.“„.:.„‚.....
Die Veröfienllich ung und Vervleiiältigung unserer Pmibeflehte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen« auch auszugsweise- unserer "" ""“" "
schrlllllchen Genehmigung

Seite 1.von 4
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

20220401-22772135

Proben bezeichnung MP 1 ZUordnungsw9119 Feststoff im Bodenmateflal
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409001 ZO(Lehm/S) 201 21 22
Einheit

1 1 1 1 MEN/302215£‘LHKW mg/k9 TS 0 mama
PCB 6 mglkg TS 0,000 0-05 0-1 0.15 0-5 ‘bmdmtl
Naphthalln mglkg TS < 0,05 DINISO 1WZ'

most
0,3 0,6 0,9 3 umso warBenzo[a]pyren mglkg TS 0,07 _L

e 3 3 3 (9 30 DIN/5018281"PAK 16 ) mglkg TS 0.700 ) ‚_L
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Probenhezeichnung MP 1 Zuordnungswerte E‘uat
Parameter ' MethodeProbe-Nr. 22-14409001 zorzo' z1.1 zu &

Einheit
_ 0,5 - 0.5 0,5 - 9,5 0 - 12 5.5 - 12 DINENISO 10523-pH Wert 619 2012011

Leitfähigkeit bei 25°C pS/crn 25 250 250 1500 ”°” ?gfxim
9 30 30 50 100 DINENISO 100041Chlorid ) mail 2.8 200907;L

Su|fat mgll 1 „5 20 20 50 200 DINENISD 103041.-
man

5 5 10 20 DINEN 130 144032-Cyanid gesamt HQ" ‘ 5 2012-10;L
10 14 14 20 00 MEN/30118852-Arsen ) pg/I < 10 L

- 40 40 00 200 MEN/5011105.-Bier pgll < 10 ,

- 1,5 1,5 3 0 DIN EN 150 11305-Cadmrum tig/| ‘ 1 200009.
12,5 12,5 25 00 D/NENISO 11885'Chrom gesamt pgli < 10 mom

20 20 00 100 DINENISOHÜ5:Kupfer “9" < "’ 200900‚L
- 15 15 20 70 owsmso nassNickel nI < 10 1

- 0,5 0.5 1 2 am EN 130 121140Queck51iber pgll < 0.2 ”12431

150 150 200 000 DINENISO neua-Zink ua" 14 mw.
Phenoiindex nach Destillation ugll < 10 20 20 4°  "” $$$/„3014402-

rtb. = richt bestimmter n.e. = nicht analysiert ' ' nicht airitredltiert FV - Fremdvergzbe UA=Unteraufltagvergabe AG=Auftreggeberdaten + = durdhgdtlhrt
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchetabenkomblnation): H=Hennover‚ Ki-Kiel‚ L-LWn. HE=iteide, BS=Bmuneciwveig

1) Z 0 ' -- maximale Feststoffgehalte für die Veriüllung von Abgrabungen unler Elnhaltung bestimmter Randbedingungen (‚Ausnahmen von der Regel“)
Fiir die Verüllung von Abgrabungen unterhalb der -1elbaren“-- der! Z 0 ill; itten wenn
- die Zuordnungswerte Z 0 im Eluat eingehalten werden
- eine Deckschicht aus Bodenmaterlal von mindestens 2 m Mäc_htlgkeit aufgebracht wird und die Deckschidmt die Vorsorgewerte der BBcd$chV einhäit
- die Veifilliungen außerhalb bestimmter (SJ-= (T.-1 ' Wasservorranggebiete, Kerstgebiete und Gebiete mit ntark kluitigem.
besonders wasserwegeamem Untergrund

2) Z0': Der Wert 15 mglkg gilt für Bodenmateriai der Bodenenen Sand und Lehm/Sct. Fiir Bodenmaterial der Bodenart Ton gli der Wert 20 mglitg
3) ZO'; Der Wert 1 mg/ltg gilt fiir Bodenmaterial der Badenerten Sand und Lehm/Schiufi. Fiir Bodenmateriai der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mikg
4) ZO': Der Wert 0,7 mglkg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand] und Lehm/Schlufi. Fiir Bodenmeterlal der Bodenart Ton gli! der Wert 1.0 mglkg
5) 20 und ZO': Bei einem C:N-  Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% C:N-Verhältnis der Probe:
6) ZDIO' und 21: Bel Überschreitung Ist die Ursache zu prüfen
7) geilen für " “ " “ * , rnit einer Kettenlänge von 1310 - 022. Der Gesamtgehelt. bestimmt nach E DIN EN 14089

(C1eo- 540). darf den darunter genannten Wert nicht überschreiben
B) Bodenmaterial mit Zuordnungewerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten ml hyd‘ogeologiseh günstigen Deebehiehten eingebaut werden
9) ZZ-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen blu 300 mgll
10) ZZ-Wert bei natürlichen Böden In Ausnahmefällen bis 120 pgli

Probenkom mentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
Bei dem Benzo[blfluoranthen-Ergebnis handelt es sich um einen Maximalwert, da es aufgrund einer Koelution mit Benzo[ilfluoranlhen zu
einer Überlagerung der beiden Substanzsignaie kommt
DIN 19682-2:2014-07
* Für die Bodenari "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststofi die Zuordnungswerte zo Tab." 1.2.-2 fur Lehm/Sct
sowie im Eluat die Zuordnungswerte 20 Tab." 1.2.-3.

Bewertung

Eine Überschreitung der LAGA-Zuordnungswerte für die Vennertungsklaese Z 0 liegt ausschließlich für den Parameter TOC vor.
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Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechisgllltig.

01.04.2022 LA. Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundenbetreuerln)
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Auftraggeber: @ den/‘ Ido  & .

Projekt: ] BCl/é % FW@£JI£ % MLM/M «FM; //%€01LW00 ‘
Probenahmeprolokoll Fétstoff / Material

Objekt/Lage/Betreiber Datum: , //5. 3 23  22
00

M ? % /%€fßt90(en Uhrzeit: g”  «* 47— Uh/
an des Abfalls: [:| Eijrund de?’Probenahme []

Bauschutt Holz Rautineübennachung
|] Asphaltaufbruch El Deklaration % m:9 Lfißn 22%

Boden |] unbekannt KW '
Abfallerzeuger: ‘
Herkunft des Abfalls: Ve -utete Schadstoffe
I:] Abbruch vor Ort %Wm unbekannt Ü Aromaten
[] Aushub . zwischengelagert PAK ' [] GKW
El Aufbruch El unbekannt [] Mineralöl/Benzin [:|
[] Sediment [] _ El
Volumen: Lagerungsert Abdeckung

|] Heide 8 ohne El Deckel
Farbe: „ 0 nt 'ner FolieÄMQÜ/ um Wfcvr1_ . 1:1 Plane
K" ung: Konsistenz: V Homogenltät: Geruch

kömig [] fest homogen B’ unauffällig
E] schlammig Ü flüssig inhomogen
Lagerungsdauer: Witterungseinflüsse:

Angaben zur Probenahme
Entn hme mittels: . Probenahmegerät: Verjüngung durch
ga Bohrstock (BA/$ ° “Lafy EI Bohrstock fraktioniertes schauieln

Schürfschlitz [:| Schaufel Probenkreuz
El Schurl durch Großgerät El Handschaufel @ fl
Probenahmevolumen:
Korn röße [mm] Mindestvolumen Einzelprobe [|] Mindestvolumen Laborprobe [l]

s 2 0,5 %1 6 09
“EI > 2 - s 20 E: 1 2
I_"__l > 20 - s so 2 E 4
_lj>50-s120 5 _ __ 1o__ _
[] s 120 E] Stück-=Einzelprobe El Stück=Einzglgrobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
[:| Einzeär. Miscätr. Samnglpr Laboar „ Probenbezeichnung

1 '

. 30m2  % 8 E 2 H H 2 % Wmfii/SML/wf’fl
- 60 rn 12 3 3 an an  e

-100m2 % 16 B 4 E H 4 % MJ %JI'?
- 150 m 20 5 5e “% 63 e 6 % 2“Z;f‚”" %300 m 28 7 7 " ,“
400m2 % 32 H 8 E g 8 % £??? 3% ?
500 m 36 9 9 "
600m3 Ei 40 [| 10 D |] 10 D IM L?fi/dq '

[] @ El [| El
Probentransport: gekühlt “hl dunkel
Probengefäße: PE-Eimer , ‘Gles I:] PE - Tüte
Bemerkungen:

Probenehmgr: * Probenannehme Labor: /
(mai l  Gr .‚ r, "

@e in Blockschrilt & 1 U sch ' / Datum ”8, 03. Z. 'Z Unterschrift% ‘-

G:\P ahme allgemein\Probenahmeprotokolle UCL Nord\Probenahmeprotokoll Abfall 2 UCl..doc
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UCL Urmel ControlLaborßmbl—lllxbmniekersu. SSI/24111 Kiel/IDE

Geo Rohwedder ‚'?Bfg-‘äfäigj? “"“" R°“"°
. . . . . 1lngemeurbüro für Spez1alt1efbau und Geotechmk GmbH .: „31.598737

Gartenstraße 23 joana.rohde@ucl—labonde
25767 Albersdorf

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-002I1
Priifgegenstand: Boden
Auftraggeber! KD-Nr.: Geo Rohwedder, Gartenstraße 23, 25767 Alberedorf I 65015
Projektbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am I durch: 16.03.2022 ] Auftraggeber
Probeneingang am I durch: 18.03.2022 IAuftraggeber
Prüfzeitraum: 21.03.2022 - 30.03.2022

Untersuchungen gem. Llnderarbeltegemeinschait Abfall (LAGA): Anforderungen an dle stattliche Verwertung von mlneraliechen Abflllen, Tell ll:
Techn. Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Ausgabeetend: 05.11.2004

Probenbezeichnung MP 2 Zuordnungswerte Feststofflm Bodenmaterial

Parameter Probe-Nr. 22—1 «oe-002 ZO(Send) 20° z1 22 Methode
Einheit

spezifische Bodenart (LAGA) Sand gg»:13242

Troci<enrückstand 105'C % 08 90.5 %};n 12150

Arsen?) Ing/kg TS < 1 10 15 45 150 %1;£Nmffo 172942.-

Blei mglkg TS 32 40 140 210 700 %111M15111/1s0172942

Cadmium£” mglkg TS < 0,1 014 1 3 10 %5Nfi;f0172942

Chrom gesamt mg/kg TS 5.9 30 120 180 600 %3ä0172942

Kupfer mg/kg TS 22 20 00 120 400 301111151v1‘1f0172942

Nickel mglkg T8 3.0 15 100 150 500 %7ä'f" 172942.

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 0.1 1 1.5 5 337,1“

Thallium“) mglkg TS < 0,1 0.4 0.7 2.1 7 30111/51111'1290 172042

Zink mglkg TS < 10 60 300 150 1500 30731? 17294z

Cyenid gesamt mg/kg TS < 0,5 3 10 %111£s00;L11zaz

TOC5) % TS < 0,1 0.5 (1.0) 0.5 (1.0) 1.5 5 it?/523105“

EOX°> mg/kg TS < 1 1 1 3 10 21731411-

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS < 100 100 400 600 2000 f%fflä0_ggwu

KW-Index. mobil mg/kg TS < 100 200 300 1000 firgu}figfiggy

BTX-Aromaten mglkg TS 0 1 1 1 1 12701731}:‘L3022155

UCL Umwelt Control Labor GmbH II Josef-Rethmann-Str. 5 II 44536 Lünen II Deutschland II T +49 2308 2409—0 II F +49 2306 2409-10 II info@ucl-labor.de
UCI-lebende II Amtsgericht Dorlmund. HRB 17247 II Geschäflefi.ihferz Dana Goldhammer. Oliver Koenen. Slvlo Löderbusch

/ 3_

Durch die DAkkS nach DIN EN [IEC 17025 ekkrediiiertes Prüflaboratorlum und Gefahrstoflmeessielle nach 57 (10) GefStoffl/. Die Akkreditierung gllt für die In @Akks
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlch auf den Pr01gegensland. \: ==...—
Dififi\ä|e_iäffenäch ung und Vervielfältigung unserer Pr01berichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen— auch ausmgsweise - unserer ""“"
sc 1 en enehmlgung.

Seite1yan3



IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seite 2 von 3 zum Prüfbericht Nr. 22-14409-002/1 20220401-22772026

Pmbenbezeichnung ""  2 Zuordnungswerte Feststofi im Bodenmaten'al
Parameter Methode

Probe-Nr. 2244409002 ZD(Sand) w 21 2
Einheit

1 1 1 1 am5msom5a-LHKW mglkg TS 0 201607;L

PCB 6 mg/kg TS 0,000 0.05 0,1 0.15 0.5 bemalt
' DIN/8018281“Naphthalm mglkg TS < 0,05 :L

0,3 o, s 0,9 3 armso manBenzo[apyren mglkg TS < 0,05 ;L

a 3 3 3 so DIN/SO 11237.-PAK 16 ) mg/k9 TS 0 ‘” 2006-057L



UCL
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Seite 3 von 3 zum Prüfbeficht Nr. 22-14409-002/1 20220401-22772026

Probenbezeichnung MP 2 z„°,d„„„gswme Eluat
Parameter 4 Methode

Probe-Nr. 22-14409-002 zwzo* zu 21.2 22
Einheit

5,5- 9,5 6,5- 9,5 5 - 12 5,5- 12 MEN/8010523“pH-Wert 7.0 2012—04;L
Leitfähigkeit bei 25°C uSIcm 15 250 250 1500 2000 %g%””

' e 30 30 50 100 MEN/60103041:Chlorid ) mg]! < 1 71
20 20 50 200 owsmsa man;Sulfat "°C" < 1 mas-07,1

- 5 5 10 20 DIN ENISO 1440.12Cyamd gesamt ugll < 5 2012-1111

10 14 14 20 50 MEN/SO 11105-Arsen ) uglll < 10 mom

- 40 40 aa zoo DINENISO 11105Bier uglll < 10 ‚L
- 1,5 1,5 3 6 DINEN 150 11815-Cadmtum i'9" ‘ 1 2009—09‚L

12.5 12,5 25 50 DINENISO 11885Chrom gesamt ugll < 10 mm

20 20 50 100 DINENISO 11m-Kupfer well < 10 200009,L
- 15 15 20 70 awsmso 11355.-Nrckel ugll < 10 .

- 0,5 0,5 1 2 omsmso 12m-Quecksrlber pgll < 0.2 201s

- 150 150 200 500 MEN/5011885:Zink pgll < 10 2009—09;

Phenolindex nach Destillation ugll < 10 2° 20 4° ”" ggf;n "402
ml). = nicht beetimmbar u.a. = nicht analysiert ' = nicht akkreditiert FV = Fremdvergabe UA=Unteraultragvergabe AG=Aultraggeberdaten + = dmhgeführt
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buehstabenkombinetion): H=Hannover‚ Kl=Kiel, L=Lünen. HE=Heide‚ BS=8raunselmeig

1) Z 0 '  = maximale Feststattgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (‚Ausnahmen von der Regel')
Fr: die Verlüllung von Abgrabungen unterhab der durchwurzelbaren Bodenschicht darf Z 0 überschritten werden, wenn
— die Zuerdnungswerte 2 0 im Eluat eingehalten werden
- eine Deckschieht aus Bodenmaerial von mindestens 2 m Mächtigkelt aufgebracht wird und die Deckschieht die Vorsorgewerte der 880118t einhäll
— die Verf0IIungen außerhe bestimmter (Schutz-)Gebiete (Trinkwasser-. Heilquelensctwtzgebiete. Wasservorranggebiete. Kerstgebiete und Gebiete mit stark kluttigern,
besonders wasserwegsemern Untergrund

2) 20“: Der Wert 15 mglkg gilt tür Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluß. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mglkg
3) zo*: Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluß. Für Bedenmaterial der Boden.-t Ton gilt der Wert 1,5 mykg
4) ZO': Der Wert 0,7 mglkg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluß. Für Bodenmatefial der Bodenen Ton gilt der Wert 1,0 mglkg
5) 20 und ZO': Bei einem C:N - Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse—% C:N-Verhältnis der Probe:
6) ZO" und 21: Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen
7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstottverbindungen mit eher Ketteniänge von CH) - an. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039

(610 - 040). darf den darunter genannten Wert nicht übersclreiten
8) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mgl und <= 9 mglkg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deekeehichten eingebaut werden
9) ZZ—Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mgll
1D) 22-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 ugll

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem dighprep—System.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse : 20 !  zo*

Der Prüfoericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschritt rechtsgültig.

01.04.2022 iA. Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundlenbetreuerin)



Auftraggeber: % O (120/7W1/(‘V ‘ 0(0 i/

Projekt: MW EM3/cI/46LIC //€mHWA 1176%M
Probenahmeprotoko'll Feststo'lfl Material

h.

v

„(%

Ol?elctl L397etree Datum: Ää’ * 5f'()(0( 4
f )  .

fl’ [’ 2 ISO/de £ ' 5  4/5”? Uhrzeit: Ä* {?  6(/7/ '
'An des Abfälls: Ü grund der Probenahme |]

Bauschutt Holz Routineüberwachung „
I:] ‚ Asphaltaufbruch I:] E”Deklaration KW?ÄQG @

Boden [| unbekannt [| K , '
Ab'fellerzeuger:
Herkunft des Abfalls: er utete Schadstoffe
EI Abbruch E/ vor Ort # unbekannt [] Aromaten
|] Aushub zwischengela.ert PAK E] CKW
El Aufbruch EI unbekannt [] Mineralöl/Benzin E]
I:] Sediment Ü Ü
Volumen: Lagerungsart Abdeckung

Halde EI ohne EI Deckel
Farbe: A D _ Contain r ;D  Folie

’“okh & M4 Lw M1r1- El Plane
Körnung: Konsistenz: I " o ogenltät: 4 Geruch

körnig ‘ [] fest %9homogen % unauffällig
schlamn El flüssig inhomogen “

Lagerungsdauer: Witterungselnflüsse:

Angaben zur Probenahme
ntnahme mittels: ' Probenahmegerät: Ver'“ngung durch

ä’ Bohrstock W0q/MN [] Bohrstock lraktioniefles schaufeln
Schürfschlitz EI Schaufel EI Probenkreuz

Ü Schurf durch Großgerät El Handschaufel Ü
Probenahmevolumen:
Korngröße [mm] Mindestvolumen Einzelprobe [| Mtndestvolumen Lebe rohe I

_l] s 2 D 0.5 a
Ü > 2 - S 20 ‘Ü1 2
jä>20-s50 @ 2 E14

50— $ 120  __ 5 10
' 2120 Stück=Einzelprobe Stüok=Einzelprobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Ü Einz%ar. Miscäar. Samnee}lpr 1Laborjcrr. „ Probenbezei;hnung

5 23 32 a 33 WWW???”. m ’

-120m2 % 16 E g H E g %} @!Wfof/err 513]?—
- 1  Om 20
200m2 % 24 E 6 E H 6 % ?£{_‚QMQQS%“ -
300 28 7 7 .400339 El 32E| s | : |  El 3 121 /a’ W}! M95°°"‘3E1' 33% %E' H %E /600m 'III D D ‚ CI |:| /'427Ä( %//47 -

Probentransport: ekühlt . kühl dunkel // 7« '
Probengefäße: | ‚PE-Eimer 3*Glas PE-Tüte i/
Bemerkungen:

Probenahmer:

\

? Probenannahme Labor:
Se [CK i

r nlein%éh { % Untersc rll / ' 4 Datum 48 .03_ 2 ?, Unterschrm/ /(‚'.

/ G:\P nahme allgemein\Probenahmeprotokolle UCL NordProbenahmeprolokoll Abfall 2 UCL.doc



20
22

04
01

°2
27

72
02

6
UCL
IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

UCL Umwelt Control Labor 61a II Köpenicker Str. 59 II 24111 KIBI Il DE

Geo Rohwedder Dr.rer.nat. Joana Kristin Rohde
. . . . . T 043169841 19Ingenieurbüro für Spezralhefbau und Geotechmk GmbH ‚: 0431-000707

Gartenstraße 23 joana.rohde@ucl-labor.de
25767 Albersdorf

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-003/1
Priifgegenstand: Boden
Auftraggeber! KD-Nr.: Geo Rohwedder, Gartenstraße 23, 25767 Albersdorf I 65015
Projektbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am I durch: 16.03.2022 [Auftraggeber
Probenelngang am [durch: 18.03.2022 I Auftraggeber
Prüfzeitraum: 21.03.2022 - 30.03.2022

Untersuchungen gem. Llnderarbeltegemelnschnft Abfall (|.AGA): Anforderungen an die stattliche Verwemmg von mlnernllechen Abfällen, Teil II:
Techn. Regeln für die Verwertung. 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Ausgabeetand: 05.11.2004

Probenbezeichnung "" 3 Zuordnungswerfe Festsfol'i‘ lm Bodenmeferlal
Parameter ‚ Methode

Probe-Nr. 22-14409-003 z0(siindi za‘ Z1 2
Einheit

. 011110502-2spezifische Bodenart (LAGA) Sand 2014-07‚“L

Trockenrückstend 105°C % OS 89,3 UWE” 121002001-0201
2) \ 10 15 45 150 owawso172uzArsen mglkg TS 118 2017—01;L

' 40 140 210 700 MEN/SO 172002.Bier mglkg TS 7 .0  
2017-01;L

' 3) 0,4 1 3 10 MEN/30172942Cadmium mg/kg TS ‘ 011 2017011
30 120 100 500 011v5v13017294-2Chrom gesamt mglkg TS 14,6 ”17-011

20 00 120 400 MEN/80172942Kupfer mglkg TS 6.7 20‚„ 11

- 15 100 150 500 01115v1s0172042Nickel mglkg TS 10,4 2017-0„

- 0,1 1 1,5 5 0w51v maQuecksrlber mg/kg TS < 0.1 2007471

Thallium“ mglkg TS < 0.1 0.4 0,7 2-’ 7 MEN/3° ”"—“2
2017-01;L

' 60 300 450 1500 DINEN/SO 17291-2Zink mg/kg TS 23,0 2017—01;L

3 10 BMI/8011262Cyenid gesamt mg/kg TS < 0,5 2012011

TOC51 % TS 011 0,5 (1,0) 0.511,0) 1,5 5 DIN/3010694:
1995-0111

6 1 1 3 10 DIN3M14—IZ'EOX ) mglkg TS < 1 2014011
Kohlenwasserstoffindex mglkg TS < 100 100 400 600 20” UWE” "039 20054?” “LAGA xm0120100111

_ - 200 300 1000 D/NEN 140.192005011uKW Index, mobil mglkg TS < 100 man 111104201000,1

. 1 1 1 1 DIMM/3022155:BTX Arometen mglkg TS 0 2016-07;L

UCL Umwelt Control Labor GmbH II Josef-Rean- Str. 5 II 44536 Lünen II Deutschland Il T +49 2306 2409-0 II F +49 2306 2409-10 II info@ucl-labor de
ud—lebor.de II Amtsgericht Dortmund. HRB 17247 II Geschäftsführer: Dana Goldhammer. Oliver Koenen. Silvio Lüderbusch

Durch die DAkks nach DIN EN [IEC 17025 akkreditiertes Prü'ilaboratorlurn und Gefehrstoffniessstelle nach 57 (10) GefSlofN. Die Akkreditierung gilt für die In (F was
der Urkunde aufgeführten Prüfveriehren. Die Ergebnisse beziehen slch ausschließlich auf den Prüfgegenstan0. ®:» ”W
Die Veröffentlichung und Vervlellälllgung unserer Prlltberlchte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise- unserer “"
sehrillichen Genehmigung.

Seite 1 von 3



Seite 2 von 3 zum Prüfbericht Nr. 22—14409-003/1

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

20220401-22772026

Probenbezeichnung MP 3 Zuordnungswerto Feststoff im Bodenmaten'al
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409-008 zum; zo* z1 22
Einheit

1 1 1 1 ”NEU/803155"LHKW mg/kg TS 0 zarsa7;z

PCB 6 mg/kg TS o„ooo 0.05 0.1 0,15 0,5 wma

' nw;so1azazNaphthalm mg/kg TS < 0,05 _ _L

o. 3 0,5 0,9 a umso 1mzBenzole]pyren mg/kg TS < 0,05 „L

e) 3 3 3 (9) so DIN/SO ramPAK 16 mglkg TS 0 1
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Seite 3 von 3 zum Prütbericht Nr. 22-14409-003/1 20220401-22772026

Probenbezeichnung MP 3 z„„„„„„gswene Eluat
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409-ooe zo:zo* 21.1 21.2 &
Einheit

6.5- 9,5 6,5- 9.5 s - 12 5,5 - 12 nwauso mmpH-Wert 7 -4  
zarm-z

Leitfahigkeit bei 25°C uS/cm 19 250 250 15°° 2000 %im

' 9) 30 30 50 100 DINEN/SO man:Chiond mg]! < 1 * zaanm
Su|fat ml! 1 „4 zo 20 50 200 DINENISO man:

- 5 5 1a 20 DINENISO 14408—2Cyamd gesamt ug/i < 5 2012-1171

10) 14 14 zo so awawso umArsen pgli < 10 ‚L

- 40 40 so 200 DINENISO naseBier pgll < 10 ‚_

Cadmium „g/| < 1 1.5 1.5 3 6 DINENISD 111105.-
‚1

12,5 12,5 25 so nwawso nmChrom gesamt gig/| < 10 mm

20 20 so 100 aw5mso unsKupfer ugll < 1°  
mm;

- 15 15 20 70 owawso nur:Nickel ug/l < 10 _L

0.5 0.5 1 2 ow5mso 12m-Queeksiiber pgll < 0,2 „mm

- 150 150 200 600 MEN/3011885:Zink „gli 12 ‚[

Phenolindex nach Destillation ugll < 10 2° 20 40 100 ?g3gf014402

n.b. = nicht besiirnmbar n.a. = nicht analysiert ' = nicht akkreditien FV = Fremdvergabe UA=Unteraultregvergabe AG=Auitraggeberdaten + = durchgeiürrt
Standortkennung (Der Norm nachgesleilte Bueltstabenkombinatien): H=Hannover‚ KhKiel, L=L0nen. HE=Heide. BS=Brmnschweig

1 )

°)

2 0' = maximale Feststoffgehalte für die Vertüllung ven Abgrabungen unter Ematmnr; bestimmter Randaedingungen (‚Ausnahmen von der Regel“)
Für die Verlüllung von Abgrabungen unterhalb der durchwuzebaren Bodenschioht darf Z 0 übersctwitten werden. wenn
- die Zuordnungswerte Z 0 im Eiuat eingehalten werden
— eine Deckschicht aus Bodenmaterial von mindestens 2 m Mächtigkelt aufgebracht wird und die Deckschichi die Vorsorgewerte der BBodSct einhalt
- die Vertüllungen außerhalb bestimmter (Schutz-)Gebiete (Trinkwasser-, Heilquellenschutzgebiete. Wasserverranggebiete. Karstgebiete md Gebiete mit stark klüitigem.
besonders wasserwegsamem Untergrund
ZO': Der Wert 15 mglkg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und LehmlSchhrff. Für Bodenmaterial der Bodenert Ton gilt der Wert 20  arg/kg
20°: Der Wert 1 mglkg gilt für Bodenmateriai der Bodenarten Sand und Lehm/Schluß. Für Bodenmaieriai der Bedenart Ton gilt der Wert 1.5 mglkg
Z0': Der Wert 0,7 mglkg gilt für Bodenmaierial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluß. Für Bodenmaterial der Bodenat Ton gilt der Wert 1.0 mglkg
20 und 20°: Bei einem C:N -Verhälinis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% CzN-Verhalinis der Probe:
20' und 21: Bei Uberschreitung ist die Ursache zu prüfen
Die angegebenen Zuordnmgswerie gelten für Kohlenwasserstofiverbindungen mit einer Kettenlänge von 010 - 022. Der Gesamtgehait. bestimmt nach E DIN EN 14039

(010 - 040). darf den darunter genannten Wert nicht überschreiten
Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mglkg und <= 9 mglkg darf nur 'n Gebieten mit hydrogeologiseh günstigen Deelrschiehten ehgebeut werden
22—Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 rni

10) Z2-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 ugll

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse : 20 IZO*

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschriit rechtsgültig.

01.04.2022 LA. Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundenbetreuerin)



Auftraggeber: & 0 1317 we 6(1K . i % ‚y(o £

Pro'ekt: /u7( / I%AAM
‚° Prixbenahmeprotokoll Fest f l /  Material ’ , , ‚„

Objekt/Lage/Betrelber £ Datum: /6 - ! - 2058,
MP 3 / /nfl5 ßM U4(5JI Uhrzeit: __ y {? éCQ/

Art des Abfalls: Grund der Probenahme
El Bauschutt El Holz I'_'l Routineüberwachung EI
[] Asphaltaufbruch I:] E] Deklaration EI
% Boden I:] [] unbekannt EI

fallerzeuger:
Herkunft des Abtells: Vermutete Schadstoffe
[| Abbruch %» vor Ort B’ unbekannt El Aromaten
EI Aushub zwischengelagert PAK EI CKW
EI Aufbruch Ü unbekannt [] Mineralöl/Benzin EI
EI Sediment [] EI E]
Volumen: Lagerungsart Abdeckung

[] Halde EI ohne Ei Deckel
Farbe: [] . C [:| Folie

l'(‚„ & {”I v; [| Plane
Körnung: ' ' Konsistenz: ” V ‘ omogenltllt: Geruch

körnig [] fest ä/Fomogen unauffällig
schlamÄig E] flüssig inhomogen

Lagerungsdauer: Witterungseinflüsse:

Angaben zur Probenahme
E ahme mittelsm Probenahmegerät: Veriüngung durch
? Bohrstocklßdß Bohrstock fraklioniertes schaufeln

Schürlschlitz WG,?“ Schaufel Probenkreuz
|"! Schurf durch Großgerät Handschaufel
Probenahmevolumen:
Korn rö ße [mm] Mindeslvolumen Einzelprobe [|] Mindeetvolumen‚l.aborprobe [|]

(:> (ag

’“
 \

52  0,5 .
>2 -$  20 1 2 .} ‘

_ >20-550 _2 4
50 -5120  5 10

; 120 Ü Stück=Einzelprobe Stück=-Einzelprobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Ü Einzelüpr Miscä>r. Samrälpr 1Labo|rjpr. ‚. Probenbezel hnun_qß4

-zrnä%r.5 3% 333 W”’°y;e(‚a ?z,- m-}gOmä % 168 4 % E|| 4 g “10 ' “ (  [€
- Om 20 5 5
303m2 % 23 E 6 H H e % 20154—Q5 “w?

0 m 7 7400m°lj32[1 a|:| nem/ }Watßßew5°°mä% 33% 3.8 H ?.H600 m I:] D [:| ru VVK/%
Probentrans rt ekühlt kühl dunkel
Probengefäße: PE-Eimer las EWE - Tüte
Bemerkungen:

Probe//nehmerz_ LG ‚7/ Probenannahme Labor:

Na7LM//nn&f / /  Unterschrift /L//—_Da%fß’ _03 2 ?, Unterschrift%
G.Probenahme allgemein\Probenahmeprotokolle UCL Nord\Probenahmeprotokoll Abfall 2 UCL.doc
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UCL Umwelt Control Labor GmbH II Köpenicker Str. 59 II 24111 KM II DE

Geo Rohwedder
Ingenieurbüro für Spezialtiefbeu und &otechnik GmbH
Gartenstraße 23

UCL
iM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Dr.rer.nat. Joana Kristin Rohde
T 043169641 19
F 0431-690787
joene.rohde@uel-Iebor.de

25767 Albersdori

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-004/1
Priifgegenstand: Boden
Auftraggeber! KD-Nr.: Geo Rohwedder. Gartenstraße 28. 25767 Albersdorf I 05015
Projektbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am I durch: 16.03.2022 I Auftraggeber
Probeneingang am I durch: 10.03.2022 I Auftraggeber
Früheitraum: 21.03.2022 - 31.03.2022

Untersuchungen gem. Länderarbeitegemeinechaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stattliche Verwertung von mineralischen Abfilten, Teil II:
Techn. Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Ausgabeetand: 05.11.2004

Probenbezeichnung ""  " Zuordnungswerte Feststefl‘lm Bodenmeterlel
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409004 ZO(Lehm/S) 10‘ 21 2
Einheit

spezifische Bodenart (LAGA) nicht spezifisch' W1922°2

Trockenrückstand 105°C % OS 85,3 UWE" im2001-1121
Arsen” mglkg TS 2_g 15 15 45 150 DINENISO 17201-z

2017—01;L
- 70 140 210 700 DINENISO 172042Bier mglkg TS 14.1 2017-01;r

. ) 1 1 3 10 DINEN 150 1784-2Cadmium-? mglkg TS 0.18 2017-01;L
Chrom gesamt mglkg TS 10.5 50 12° 180 000 %7fäff017842

40 00 120 400 DINENISO 172042Kupfer mglkg TS 7.0 2017-01;L

Nickel mgIkg TS 49  50 100 150 500 DINENISO 172902
2017011.

' < 0,5 1 1,5 5 0105111403.-Quecksrlber mglkg TS 0.1 200707;L

Thallium4i < 0_ 0,7 0,7 2,1 7 DINENISO 17291-zIng/kg TS 1 2017011
150 300 450 1500 01115/11150 172042;Zink mglkg TS 32-0 

2017-01;L
c anid < _ 3 10 DIN/5011262y gesamt mg/kg TS 0 5 2012-1111

TOCSi % T3 2.0 0-5(110) 0.6 (1.0) 1,5 5 01N/5010m
195-081

o0) mg/kg TS < 1 1 1 3 10 0013041017.-
2014011.

Kohlenwasserstoffindex mglkg TS < 100 100 400 500 21300 DINEN “039mum «#042019091.
KW-lndex, mobil mglkg TS < 100 200 300 1000 01NEN14030200501i1/.

LAGA xwaczo1eaat
BTX-Aromaten mglkg TS 0 1 1 1 ’ UWE/V1902215“2010071

ucn. Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethrnann—Str. 51/44536 Lünen „ Deutschland 11 T +49 2306 2409—0 11 F +49 2300 2009-10 „ info@ucl-iebcr.de
ucl-lebor.de II Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 II Geschäftsführer: Dana Goldhammer, Oliver Koenen. Silvio Löderbuech ,
Durch die DAKKS nach DIN EN [IEC 17025 ekkreditiertes Prüfleboratorlum und Gefehretnffmesestelie nach 57a(10) GefStotN. Die Akkredtierurg gilt für die in (Enns
der Urkunde aufgeliihrten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Priitgegenstand \\r- °"'"
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfbertchte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedurten- auch unmgsweise- unserer
echditlichen Genehmigung.

anmu-
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Pmbenbeleichflun9 MP " Zuordnungse Festston'lm Bodenmaterlal
Pammeter MethodeProbe-Nr. 22-144o9-oo4 zoa.mws; 20° 21 Z:

Einheit
1 1 1 1 amsmsozz155-LHKW mglkg TS 0 20mm

PCB 6 mg/kg TS 0.000 0.05 0.1 0.15 0.5 beedvveu
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 DIN/3018287:Mi

0.3 an 0,9 3 am ISO maz-Benzo[a]pyren mglkg TS < 0.05 ‚L

) 3 3 am so om1501mz-PAK 168 mg/kg TS 0 1.
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Pmbenbezeichnung MP 11 z„°‚m„„gm„e aus,

Parameter MethodeProbe-Nr. 22-144094104 zorzo* 21.1 212 22
Einheit

pH-Wert 7.9 5,5 - 9,5 5,5 - 9,5 a - 12 5,5 - 12 grr;5mso 1052.14

Leitfähigkeit bei 25°C uS/cm 1 16 250 250 1500 2000 % €71-217m

Chlorld9) mgli 2,0 30 30 50 100 DINENISOiaiül—1:
mom.

Su|fat mg" 112  20 20 50 200 DINEN50 1N04-1.‘
mm

5 5 10 20 awsmso 144052Cyanid gesamt ug/l < 5 2012-1(u

Arsen10) „g/| < 10 14 14 20 aa DINENISO 11885'
zaaaw‚1.

- 40 40 so 200 DIN EN 150 11885:Bier “9" ‘ 1°  
mm

- 1,5 1,5 3 6 DINEN/SO 11885:Cedmrum ugll < 1 ‚_L

12,5 12,5 25 aa [MEN/3011385Chrom gesamt pgll < 10 ‚_L

20 20 50 100 EINEN 130 11535.-Kupfer H9" < 10 mm
' 15 15 20 70 MEN/5011885-Nickel HQ" < 1°  meer

- 0.5 0,5 1 2 DINENISD mareQuecksulber ugli < 0,2 2012m-L

' 150 150 200 500 owsmso 11885-Zink PG" ‘ 10 www.-L
Phenoiindex nach Destillation pgll < 10 20 20 40 "70 %;ggf" “402

n.b. = nicht beetimmbar n.a. - nicht analysiert ' = nicht akkreditiert FV=  Fremdvergabe UA=Unterauttragvergabe AG=Auftraggeberdaten + - durchgeführt
Standonkennung (Der Norm nachgeeteilte Buehstabenkomblnetion): H=Hannover. Kl=Kiei. L=Lünen. HE-Heide‚ BS'Braunschweig

1) Z 0'= maximale Feststoi'tgehalte für die Verfülung von Abgrabungen_unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen („Ausnel'men von der Regel“)
Für die Verfi.lllung von A" ‚  " .gen ' der durc." " '  " der! Z 0 überschritten werden. wenn
- die Zuordnungewerie Z 0 im Eluat eingehalten werden
- eine f ‘  ' "‘ "„ aus ‘ 2 rn Mächtigkelt aufgebracht wird und die Deckschlcht die Vorsorgewerte der BBod$chV einhält
— die Verfüllungen außerhalb bestimmte?(Schutz-)Gebiete (Trlnkwaseer- Heileueiienschuügebiete. Waaaervorrmggeblete. Karstgebiete und Gebiete ml stark kiüftigem.
besonders wasserwegsernern Untergrund

2) ZO‘: Der Wert 15 mglkg giittür Bodenmaterial der Bodenerten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmeteriei der Bodenert Ton gilt der Wert 20 rnglkg
3) 20“: Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmateriai der Bodensrten Sand und Lehm!$chluft. Fiir Bodenrnaterlal der Bodenen Ton gilt der Wert 1,5 trug/kg
4) 20“. Der Wert 0, 7 mglkg gilt für Bodenmateriei der Bodenarten Sand und Lehm/Schluft Für Bodenmeteriel der Bodenart Tori gilt der Wert 1.0 mglkg
5) 20 und 20“: Bei einem C:N Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 0: N—Verhältnis der Probe.
6) 20° und 21: Bei Überschreit ist die Ursache zu prüfen
7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwaeserstofiverbindungen mit einer Ketteniänge von 010  - 022. Der Gesemtgehait. bestimmt nach E DIN EN 14039

(C10 - 040). darf den dahinter genannten Wert nicht überschreiten
8) Bodenmaterlalmlt Zuordnungswerten> Sms/kg und<=9mglkgderfnurln "' mit " . *  - ' ‚ '  " _’ ' ,  " ' "‘;hten ' ‚ "nut
9) ZZ-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mgll
10) Z2-Wert bel natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pgll

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN 19682—2:2014-01
* Für die Bodenert "nicht spezifisch“ gelten entsprechend der LAGA im Feststotl' die Zuordnungswerte zo Tab." 1.2.-2 für Lehm/Schluß
sowie im Einst die Zuordnungswerte 20 Tab." 1.2.-3.

Bewertung

Eine Überschreitung der LAGA—Zuordnungswerte für die Verwertungskiasse Z 0 liegt ausschließlich für den Parameter TOC vor.
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Der Prüfl>ericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

01 04.2022

Anhänge
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iA  Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundenbetreuerln)
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Auftraggeber: 9 def do(£‚ .

Projekt: ] MW ?WWaJrL f'{e/VMW’M 5M% /’%A€W£WÜCQ
' Probenahmeprotokoll Fétstoff I Material

Objekt/Lage! Bereiber Datum: /61 3 70 ZZ»
oo - 30

M? %4 0l08/ L’ÜÖ& ") Uhrzeit: 1” __ 47— Uh/
gt des Abfalls: EI (ä‘und de?Probenahme []

Bauschutt Holz Routineüberwachung
EI Asphaltaufbruch El Deklaration ‚= Mr9 Lfißfi g£d(
!? Boden EI unbekannt ‚- Kölnf°ffi '

bfallerzeugar: ‘
Herkunft des Abfalls: Ve utete Schadstoffe
[:| Abbruch EK vor Ort vg!“ unbekannt EI Aromaten
El Aushub zwischengelagert PAK |] CKW
EI Aufbruch |] unbekannt EI Mlneralöl/Benzin |]
[] Sediment EI Ü Ü
Volumen: Lagerungsart Abdeckung

Ü Halde EI ohne EI Deckel
Farbe. & {& Cart “ner |] Folie

”(JL [ ‚ n? "l“ UMM1 . Ü Plane

Kö ung: Konsistenz: V Homogenltät: Geruch
körnig Ü fest homogen % unauffällig

|] schlammig [] flüssig inhomogen
Lagerungsdauer: Witterungseinflüsse:

Angaben zur Probenahme
Entn hme mittels: of: Probenahmegerät: Verjüngung durch
ga Bohrstock {30111/5'°'1 G'YH Bohrstock fraktioniertes schaufeln

Schürfschlitz Schaufel Probenkreuz
["] Schurf durch Großgerät |] Handschaufel @
Probenahmevolumen:
Korn röße [mm] Mindesfvolumen Einzelprobe [I] Mlndestvolumer Laborprobe [l]

52 _ 0.5 1 6 J
‘Efl > 2 - s 20 _ 1 2
T_‘l > 20 - s 50 I; 2 4
Tj>50-s120 5 10
Ü s 120 Stück=Einzelprobe Stück=Ein2elprobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Einzelpr. Mlschpr. Sammelpr Laborpr. „ Probenbezeichnung

_ L.! U 1 III-aom; : s |] 2 8 ; 2 |] MJJ/méWQ/3%J /  h
-60m ; 12 |] 3 3 El , 010 (€  an  3 e-100m2 ; 16 H 4 H ; 4 El MJ  { J

—150m _ 20 5 5
200 mi : 24 5 6 El % 6 % 3C(SÜ”M€" % '
300m : 28 7 |] 7 '
400m2 ; 32% BEI  ;l sa fe ty /WK}?  / '  ?
500m _ 36 9 9
1500m3 ; 40 [] 10 [| :| 10 E] (M Lfiä'f/d'q-

El El EI
Probentransport: _] ekühlt l dunkel
Probengefäße: PE—Eimer ' Glas PE - Tüte
Bemerkungen:

Propenehmjer: “ Probenennahme Labor:
(Mill! Gr —

;!;18 in Blockschrift L‘ 4 U sch ' / Datum Unterschrift
’

G:aahme allgemein\Probenahmeprotokolle UCL Nord\Probenahmeprotokoll Abfall 2 UCL.doc
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UCL Umwelt Control Leber GmbH II Köpenicker Str. 59 II 24111 Kiel II DE

Geo Rohwedder
Ingenieurbüro für Spezialtiefbau und Geotechnik GmbH
Gartenstraße 23

UCL
IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Dr.rer.nat. Joana Kristin Rohde
T 043169641 19
F 0431-698787
joana.rohde@ucl-labnr.de

25767 Albersdorf

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-005/1
Prüfgegenstand: Boden
Auftraggeber] KD-Nr.: Geo Rohwedder, Gartenstraße 23, 25767 Albersdorf I 65015
Projektbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am  I durch: 16.03.2022 IAuftraggeber
Probeneingang am I durch: 18.03.20221Auftra99eber
Prüfzeitraum: 21 .03.2022 - 30.03.2022

Untersuehungen gern. Länderarbelßgemelnschalt Abfall (LAGA): Anforderungen an die steffllche Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil ll:
Techn. Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden). Ausgabestand: 05.11.2004

Probenbezeichnung “ "  1 2 Zuordnungswerte Feststofi' im BodenmateriaI
Parameter Methode

Probe-Nr. 22—1 4409-0115 ZO(Send) z0° 21 22
Einheit

— DIN 10002-2spezrfische Bodenart (LAGA) Sand 2014—07.1
Tröckenrtickstand 105°C % 05 89,3 0111511120011:zum-07.1

2) 10 15 45 150 DINENISO 172002Arsen mglkg T3 2.2 2017-01:L
— 40 140 210 700 awewrsa 172042Bier mg/kg TS 5 -1  

201701‚1
' 3) < 0.4 1 3 10 EINEN/SO 172012Cadmrum mglkg T3 0.1 2017-01;L

Chrom gesamt mglkg TS 9.4 30 120 130 ”" %7f”„{f° 172912
Kupfer mg/kg TS 35 20 00 120 400 DINENISO 172012-

201701.1
Nickel mglkg TS 71 5 15 100 150 500 D/NENISO 172012:

2017-01;L
- ' 0.1 1 1,5 5 DINENM&1‘Quecksrlber mglkg TS < 0.1 2007-07;L

- 4) < 0.4 0,7 2,1 7 EINEN/50172942Thallrum mgq TS 0.1 2017-01;L
Zink mg/kg TS 15 ‚0  00 000 450 1500 001511130 172012.-

201701.1
' . 3 10 DINl8011262:Cyanrd gesamt mg/kg TS < 9 -5  201m-1

TOC5) % TS 013 0,5110) 0,5 (1,0) 1,5 5 011115010004-
199000.1

0 1 1 3 10 011130414-17EOX ) mg/kg TS " 1 2014—0111
100 400 500 2000 01115v14039200501 zuKohlenwasserstoffindex mglkg TS < 100 um 11w-042019_051

_ ‘ ' 200 300 1000 011v51114030200501111KW Index, mobil mglkg TS < 100 mm kW—042010001
_ 1 1 1 1 001511150 22155;BTX Aromaten mg]kg TS 0 2016-07;L

UCL Umwelt Control Labor GmbH ll Josef-Rethmann-Str. 5 II 44536 Lünen II Deutschland J! T +49 2305 2409-0 II F +49 2306 2409-10 II info@uel-labor.de
vol-lebende II Amtsgericht Dortmund, HRB 17247” Geschäftsführer: Dana Goldhammer. Oliver Koenen. Süvio Löderbusoh ‚..
Durch die DAkkS nach DlN EN IEC 17025 akkrediliertes Prüflaboratorium und Gelahrstoffmessstelle nach 57 (10) GefStoffi/. Die Akkreditiea gilt für die in @Altlr8
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. \*d m....
Die Veröffentlichung und Verviellältigung unserer Primaeriehte sowie deren Vennendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer ””““
schrifilicherr Genehmigung.

Seite 1 von 3
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Probenbenichnung MP 1 2 Zuordnungswerte Festslofiim Bodenmaterial
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409-005 zwsmy 20° 21 22
Einheit

1 1 1 1 DINEN/SO ms;—LHKW ung/kg TS 0 mm,-1
pcß 6 mglkg 73 0.000 0,05 0,1 o, 15 0,5 m«u

. DIN/SO 111237:Naphthalm mglkg TS < 0,05 ‚L

0,3 0,5 0.9 3 01msormr:Benzola]pyren mg/kg TS < 0,05 ‚L

a 3 3 3 so umso umPAK 16 ) mglkg TS 0 (9) 1
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Probenbezelchnung MP 12 Zuordnungswerte Eluat
Parameter MethodeProbe-Nr. 22-14409-005 zorzo* 21.1 21.2 22

Einheit
5.5-9.5 6,5—9,5 5- 12 5,5- 12 EINEN/8010521pH-Wett 7.2 201304;L

Leitfähigkeit bei 25°C pS/om 14 250 250 1500 2000 7353886?
' 9 30 30 50 100 0w5w13010304-1:Chiand ) mg" < 1 20090 ‚—

20 20 50 200 0wsmso 103001:Sulfat mit < 1 m

' 5 5 10 zo D/NENISO 14403-zCyamd gesamt “9" < 5 wenn
10 14 14 20 so awzmso 11885-Arsen ) ug/l < 10 2009109;

- 40 40 00 200 DIMM/8011885:Bleu ugll < 10 ‚l

‘ 1.5 1,5 3 s aw5mso 11305Cedm1um pg/I <1 zoom-1

12,5 12,5 25 60 DINENISD 110051Chrom gesamt pgll < 10 M

20 20 50 100 DINENISOIIMEKupfer P9" < 1°  
2009-09;L

- 15 15 20 70 DINENISO 11005-Nickel pg/l < 10 9.1
- 0,5 0,5 1 2 DINENISO 12040Queoksrlber PG” < 0-2  

20mm
- 150 150 200 600 DINENISO 11005-Zlnk pgll < 10 '

Phenolindex nach Destillation pgll < 10 20 20 40 "” %,Yf'gf" '“02'
n.b. = nicht bestimmber n.a. = nicht enelysiefl ' = nlol'rt eltkreditiert FV = Fremdvergebe UA=UMerauttregvergebe AG=Aultraggeberdnten + = “abgeführt
Standortkennung (Der Norm neohgestellte Buchstabenkombinatim): H=Hennover‚ Kl=Klel‚ L=Lünen. HE=Heide‚ BS=Brems—otmeig

1) Z 0' = maximale Feststoffgehalte für die Verlüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (‚Ausnahmen von der Regel”)
Für die Vertüllung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht darf Z 0 überschritten werden. wenn
- die Zuordnmgswerte Z 0 im Eluat eingehalten werden
- eine Deckschicht aus Bodenmeterial von mindestens 2 m Mädhtigkeit aufgebracht wird und die Dedtschicht die Vorsorgewerte der 080115t elnhilt
— die Verfülungen außerhalb bestimmter (Schutz—)Gebiete (Trinkwasser-. Heilquelenschutzgebiete. Wasservorranggebiete. Karetgebiete und Gebiete mit stark kh'1ftigem.
besonders wesserwegsamem Untergrund

2) 20": Der Wert 15 mglkg gilt für Bodenmateriel der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bedenmateriel der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mgkg
3) 20“: Der Wert 1 mglkg gilt für Bodenmeterial der Bodenarten Sand und Lehm!Schluff. Für Bodenmaterial der Bodensrt Ton gilt der Wert 1.5 mglkg
4) 20“: Der Wert 0,7 mglkg gilt für Bodenmaterial der Bodenerten Sand und Lehm/Schluß Für Bod'enmateriel der Budenarl Ton gilt der Wert 1.0 mm
5) 20 und ZO': Bei einem C:N - Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse—% (EN-Verhältnis der Probe:
6) 20“ und 21: Bei Überschreitung ist die Ursache zu  prüfen
7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindmgen mit einer Kettenlänge von 010 - 022. Der Gesamtgehatt. bestimmt nach E DIN EN  14089

(010 - C40), darf den darunter genannten Wert nicht überschreiten
8) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mglkg md <= 9 mglkg dert nur 'n Gebieten mit hyd'ogeologisoh günstigen Deoksdtiotlen eingebaut werden
9) 22-Werl bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mgll
10) ZZ-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 ug/I

Probenkommentare
Der Säureeufschtuss erfolgte mit dem digi-prep-System.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse : 20 I 20*

Der Prülbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

01.04.2022 iA. Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundenbetreuerin)
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’ ' .M%w 20m @ ( //6WMSWA ‚%q
Probenahmeprotokdll Feststo'ff/ Majerial_ _

meld! Lage/ etreiber Datum: Ä./ ' 532505 6

P4-2 iSd/de S3 '5  4/9”? Uhrzeit: Ä '“ 7?  “Ü/ '
'AEll't d'e€ Abfälle: [] %und der Probenahme Ü

Bauschutt Holz Routineüberwachung „_
|] _ Asphaltaufbruch |] %Deklaration KMMG @

Boden [:| unbekannt D K '
—A61allerzeuggz
Herkunft des Abfalls: Ver utele Schadstoffe
[] Abbruch 2/ vor Ort %” unbekannt EI Aromaten
EI Aushub zwischengelagert PAK [] CKW
El Aufbruch !] unbekannt |] Mineralöl/Benzin I:]
[] Sediment [] [:| El
Volumen: Lagerungsart Abdeckung

El Heide I:] ohne [] Deckel
Farbe: !) |] ‘ Contain r [| Folie

’“M MM; . Ü Plane
Körnung: konslstenz: I ‘ Ho ogenltäl: 1 Geruch

körnig I:] fest homogen % unauffällig
schlammig EI flüssig ‚ inhomogen "

Lagerungsdauer: Willerungseinllüsse:

Angaben zur Probenahme
ntnahme mittels: Probenahmegerät: Ver'“ngung durch

%’ Bohrstock ’"M/jüq„ldßfd EI Bohrstock fraklioniertes schauleln
Schürischlitz EI Schaufel [] Probenkreuz

Fl Schurl durch Großgeräl [] Handschauiel Ü
Probenahmevolumen:
Korngrößelmm] Mindestvolumen Einzelprobe[l] Mindestvoiumen abo robe l

52 0,5 %ff 6 1613

«&

&

___i__?> 2 - s 20 1 __ 2
_ > 20 - s 50 *“ 2 4
_ > 50  - S 120  __ 5 10

5120  = Stück=Einzelprobe Stückéinzelprobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
EI Einzelpr. Miechpr. Sammeipr Laborpr. „ Probenbez‚ei hnunü 1 W , ala. 30 mi % 8 ; 2 % E 2 % ( € _5 ‘ j

- 60 m 12 _ 3 3 -
-100m‘3’ % 16 ; 4 ; H 4 ; @M6Ö'ß964 fi€4° .
- 150 m 20 _ 5 5
200 ma EI 24 ; 6 :| El 6 Il fi%z@”£’7ß%“ '300 nn3 |] 28 _ 7 :| [] 7 3 * W400 ma E] 32 ; e :| El 5 :| /Q' ”??/3% #2
500 m: H 36 _ 9 ;! H 9 % /
600 rn 40 : 10 10  , /El :| , El /‘°4/‘7 Ä? %0 /q .

Probentransport: ekühlt kühl dunkel / /  L '
Probengefäße: PE—Eimer las PE - Tüte V
Bemerkungen:

Probenahmer: Probenannahme Labor:

aeféß/ Unlersc fit / '  Datum Unlerschrill

G:\P enahme allgemeln\Probenahmeprolokolle UCL Nord\Probenahmeprolokoll Abtei! 2 UCL.doc
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UCL Umwel Gummi Leber GmbH II Kbpenlder Str. 59/124111 Kiel/I DE

Geo R0hwedder  gläal'1:l. joana KÜSÜI'I Rohde
. . . . 3 06 119

lngenreurbüro für Spezraltrefoau und Geotechmk GmbH F 0431-090707
Gartenstraße 23 Joana.rohde@ooi-lamda
25767 Albersdorf

Prüfbericht - Nr.: 22-14409-006/1
Pfilfgegenstand: Boden
Auftraggeber! KD-Nr.: Geo Rohwedder, Gartenstraße 23. 25767 Albendorf I 65016
Projekfbezeichnung: Hemmingstedt‚ Hohe Heide
Probenahme am I durch: 16.03.2022 I Auftraggeber
Probenelngang am I durch: 18.03.2022 I Auftraggeber
Prüfzeifraum: 21.03.2022 - 30.03.2022

Untersuchungen gem. Länderarbeitsgemelnechaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoflllche Verwertung von mineralischen Abflllen. Tell II:
Techn. Regeln für dle Verwertung. 1.2 Bodenmaterial (TR Boden). Ausgabestand: 05.11.2004

Probenbezeichnung MP 1 3 Zuordnungswerte Fesfsfoffim Bodenmaterial
Parameter Methode

Probe-Nr. 22-14409-006 ZO(Lehm/S) ZD' 21 22
Einhell

spezifische Bodenart (LAGA) Lehm/Schluß %';15;i”

n okstand 1 5° ° UINEN12WTrocke fü 0 C /0 OS 87,0 2001021

2) 15 15 45 150 DINENISO 172042Arsen mglkg TS 411 
2017011

' 70 140 210 700 MEN/SO 172942Bleu mglke TS 8 .1  
201701;L

i m3)  111 IR TS < ‚ 1  1 1 3 10 MEN/80172942Cadm u g g 0 2017011

Chrom gesamt mglkg TS 18,6 60 120 180 600 %;flf" "MZ

f .- 40 00 120 400 DINEN/SO 172042Kup e mg/kg T8 8.3 2017-01;L

- 50 100 150 500 D/NENISO 172942.-Nrekel mg/kg TS 13,8 2017-01;L

il < ‚ 1  0,5 1 1.5 5 D/NEN 1403:Quecks ber mg/kg TS 0 2007071

Thallium‘fi lk TS < 011 0,7 0,7 2.1 7 D/NENISO1IM2'm9 9 2017-4711
ink TS ' 150 300 450 1500 DINENISO 172042:Z mglkg 30 0 2017011

- < 3 10 DIN/SO 112112Cyamd gesamt mg/kg TS 0,5 2012041

5) o 0 1 0,5 (1,0) 05110) 1.5 5 BMI/8010694:T00 /0 TS , 1 1

6) < 1 1 1 10 0073041417.-EOX mglkg TS 1 201404.1

| nw o Ik- < 1 o. 100 400 000 2000 0/NEN 14019200501mKoh e asserst flindex mg TS 0 um 111401201um

- ex, mobil m [|< 1- < 200 300 1000 DINEN 140102005011v.KW lnd 9 9 S 100 um mamma
.. r m n 1 1 1 1 MEN/3022155:BTX A o ale mglkg TS 0 201007‚1

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5 // 44536 Lünen // Deutschland /1 T +49 2305 24090 11 F +49 2306 2000-10 // info@ucl-labor.de
ucl-Iabor.de II Amtsgericht Dortmund HRB 17247 Il Geschäftsführer: Dana Goldhammer. Oliver Kochen. Silvio Lcderbusch __‚\
Durch die DAKRS nach DIN EN IIEC 17025 akkredilierles Prflflaboratodum und Gefahrstoffrnessslelle nach 57 (10) GefS!oflV. Die Akkreditierung glll für die in (E/Alrks
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Pr0fgegensfafand. \\=1 E:“...—
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberiehfe sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen auch ausmgsweise- unserer
schriftlichen Genehmigung.
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Probenbezelchnung "" 13 Zuordnungswerle Feslsfoffim Bodenmaterial
Parameter MethodeProbe-Nr. 22-14409-006 ZO(Lehm/S) zo- 21 z2

Einheit
1 1 1 1 awsmsamsa-LHKW Ing/kg TS 0 20mm

PCB 5 mg/kg TS 0.000 0,05 0,1 0,15 0,5 bmhnetl.
- BMI/8018287:Naphthalm mglkg TS < 0.05 ML

0,3 0,6 0.9 3 DINISO war.Benzo[alpyren mglkg TS < 0.05 Wü

13 3 3 3 so umso ram-PAK 15 ) mglkg TS 0 (9) ML
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Probenbezolchnung MP 13 Zuordnungswerte Eluet
Parameter . Methode

Probe-Nr. zz-1«oeooe zorzo* 21.1 zu 2:
Einheit

6,5 . 9,5 6,5— 9,5 a - 12 5.5 - 12 0wewsa 10523pH-Wert 513 MIZ-04:1.
Leitfähigkeit bei 25°C 08/0111 18 250 250 1500 2000 ?£f%im

- 9 30 30 50 100 0015130103041.-Ghiond ) mgll <1  Wa

20 20 50 200 DINENISO 10.1041.-Sulfat mgll 312 2009-07;L
- 5 5 10 20 owemso 144032Cyamd gesamt nI < 5 2012-101

10 14 14 20 60 DINEN/SO 11055:Arsen ) ugll < 10 91

- 40 40 00 200 D/NEN 150 11005.-Bleu H9” < 10 2000001
- 1,5 1,5 3 6 owawso 11085-Cadmium pg/l < 1 ,

12.5 12,5 25 50 DINENISO 11885:Chrom gesamt pgll < 10 2 ‚L

20 20 so 100 DINENISO 11005.—Kupfer "9" < 10 200009.L
- 15 15 20 70 pwemso 11005-N1ckel pg/l < 10 2009-0 ‚_

0.5 0,5 1 2 DINENISO 12m.-Quecksilber ugll < 0,2 2012-08;L

- 150 150 m 500 MEN/3011805:k ugll < 10 ;l.

Phenolindex nach Destillation pgll < 10 20 20 40 "” ?gfl'f" “492
n.b. = nicht bestimmbar n.e. - nicht analysiert ‘ = nicht akkreditiert FV = Fremdvergabe UA=Umerauflragvergabe AG=Auttregwberdeten + = durchgeiührt
Standortkennung (Der Norm naehgeetellte Buchstabenkombinetion): H=Hannover‚ Kl=Kiel‚ L=Lünen. HE=Helde. BS=Breunsetmeig

1 )

8)
9)

Z 0' = maximale Feststoftgehalte für die Verfülung von Abgrebungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (‚Ausnahmen von der Regel“)
Für die Verfüliung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschisht den 2 0 überschritten werden. wenn
- die Zuordmngswerte Z 0 im Eluat eingehalten werden
- eine Decksehicht aus Boden-material von mindestens 2 m Mächtigkeit aufgebracht wid und die Ded<schicht die Vorsorgewerte der BBodSt einhält
- die Verfüllungen außerhalb bestimmter (Schutz-)Gebiete (Trinkwasser-‚ Heitquellensclulzgebiete. Wasservorranggebiete. Kerstgebiete und Gebiete mit stark klüfligem.

besonders wasserwegsamem Untergrund
ZO": Der Wert 15 mglkg gilt für Bodenmaterial der Bodenanen Sand und Lehm/Schlufl. Für Bodenmeteriel der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mglkg
ZO": Der Wert 1 mglkg gilt für Bodenmaefial der Bodenarten Sand und Lehnl59hluff. Für Bodenmaharial der Bahnen Ton gilt der Wert 1,5 mglkg
ZO': Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmateriel der Badener-ten Sand und Lehm/Schluß Für Bedenmaterial der Bodenan Ton gilt der Wert 1.0 mglkg
20 und ZO': Bei einem C:N — Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% C:N—Verhältnis der Probe:
20’ und 21: Bei Uberschreitung ist die Ursache zu prüfen
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Ketteniänge von C10 - 022. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039

(610 - CAD). darf den darunter genannten Wert nicht überschreiten
Bodenmeterial mit Zuordnmgswerten > 3 mglkg und <= 9 mglkg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisoh günstigen Deeksehichten eingebaut werden
22-Wen bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mgll

10) 22-Wert bei» natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 ugll

Probenkornmentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse : ZG I 20*

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift reehtsgültig.

01.04.2022 M. Dr. rer. nat. Joana Rohde (Kundenbetreuerin)
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Auftraggeber: @ 0 iD}? CUQÜM‘V— _ 4% ”(© £

Proiekt: [ML1JE4 t! & !@LC{ g ig  ä2% '%é)j £ [ Z ‚ZÜévr@ Z-
Probenahmeproto all Fest ff Material

Objekt / Lage ! Betreiber Datum: /6 ?"  ZÖZÄ.

MP43 /  5ß/ßé4ß Au  4’\97 Uhrzeit: 57 (?" _ÄÖV
Art des Abfalls: Grund der Probenahme
[:| Bauschutt Holz [| Routineüberwachung EI
[] Asphaltaufbruch El [___] Deklaration EI
% Boden E] [] unbekannt Ü

fallerzeuger:
Herkunft des Abfalls: Vermutete Schadstoffe
[:| Abbruch %,— vor Ort % unbekannt El Aromaten
EI Aushub zwischengelagert PAK EI CKW
EI Aufbruch EI unbekannt [] MineralöI/Benzin [:|
El Sediment El Ü Ü
Volumen: Lägerungsart Abdeckung

[] Heide EI ohne El Deckel
Farbe: & [:| C ta'ner [:| Folie

ITA @“ ("" LLH . Ü Plane
Körnung: ' " ’ Konsistenz: omogenität: Geruch
äh körnig- D fest é’h‘omogen % unauffällig

schlammig [} flüssig inhomggen
Lagerungsdauer: Witterungseinflüsse:

Angaben zur Probenahme
E ahme mittels. Probenahmegerät: . Verjüngung durch
%“ Bohrstock ißdiißéudr Bohrstock fraktioniertes sohaufeln

Schürfschlitz E l ta /ä  Schaufel Probenkreuz
[] Schurf durch Großgerat Handschaufel
Probenahmevolumen:
Korngröße [mm] Mindestvolumen Einzelprobe [l] Minde tvolume bar rohe

__E] s 2 H 0,5 % & 2ü,<z
_% > 2 - s 20 Ü 1 E] 2 .} —

> 20 « S 50 2 4
[_>50-5120 Eis Ü1o

; 120 Stück=Einzelprobe Ü Stück=Einzelprobe
Anzahl der entnommenen Proben

Volumen Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Einzef_i_gr. Mischpr. SammJelpr Labo'rjpr. „ Probenbezeighnungßé J

1 f
-30 m2 % 8 H 2 E % 2 % @mk;y?äßfi £:jÖ
- 60 m 12 3 3 ( ,

-100m2 % 16 El 4 E % 4 % ”CIO ‚ “ (  {€
- 150 m 20 5 5200 mi % 24 H 6 E % 6 % 9%W S « “tv/_

300 m 28 7 7 —— „
400ma :| 32 Ei 8 E :| 8 El /j%flß( % .
500 m3 :| 36 [| 9 E :| 9 !]
600m3 :] 40 [j 10 [: ] 10 [] MO‘| 43 :| D [015l

Probentransport: EI ekühlt kühl dunkel
Probengefäße: [F&E-Eimer EE—GIas Ü PE - Tüte
Bemerkungen:

Probenehmer: ‚j<//_ Probenannahme Labor:
’ SeiMi . , //9 Unterschrift Ta?tm\‘—— Unterschrift

G :\Probenahme allgemein\Probenahmeprotokolie UCL Nord\Probenahrneprotokoll Abfall 2 UCL.doc


